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Skulptur Projekte 2017

Es ist unbestritten gepragt von den Skulptur Projekten
2017. Dieses nur alle zehn Jahre angebotene kulturelle
Highlight zieht Tausende von Besucherinnen und Besu-
chern aus nah und fern an. Sie mussen sich nicht nur rein
physisch durch die Stadt bewegen, um alle Exponate zu
erwandern, sie sollen auch emotional bewegt werden
durch die Qualitat und den Ideenreichtum der ausstellen-
den Kunstlerinnen und Kunstler. Das LWL-Museum fur
Kunst und Kultur pragt, gemeinsam mit vielen anderen
Akteuren, entscheidend die Veranstaltung und wird fiir
Spektakulares, Uberraschendes und Diskussionswiirdiges
sorgen. Es steht in einer Reihe mit anderen bedeutenden
kulturellen GroBereignissen, wie der documenta in Kassel
und tragt dazu bei, die Kultur im 6ffentlichen Raum neu
wahrzunehmen. Am 10. Juni 2017 darf man sich auf den
mit Spannung erwarteten Startschuss freuen. Bis zum
01.10.2017 kdnnen dann das Museum und die Stadt
Munster aufregende Seiten der Kultur prasentieren.
Auch wenn die Skulptur Projekte in der 6ffentlichen
Wahrnehmung einen groBen Raum einnehmen werden,
die LWL-Kultur hat noch viel mehr zu bieten.
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Stiftung Kloster Dalheim.
LWL-Landesmuseum fiir Klosterkultur

In der Stiftung Kloster Dalheim. LWL-Landesmuseum far
Klosterkultur hat, ganz im Sinne der Okumene, Luther
Einzug gehalten. Bis November 2017 wird zum 500. Re-
formationsgedenken die Figur Luthers und ihre Bedeutung
far unsere jungere Geschichte beleuchtet. Die Ausstellung
zeigt, was den bedeutenden Reformator bis heute zu einer
Schicksalsfigur der Deutschen macht.

LWL-Museum fiir Naturkunde mit Planetarium

Aber nicht nur Luther bewegt noch immer die Menschen.
Getreu dem Motto der Ausste\‘-:; des LWL-Museums fur
Naturkunde , Wasser beweth.rgt dieses Element fur
viele neue Erfahrungen. Die faszinierende Ausstellung zeigt,
welche groBe Rolle das Wasser in unserem Leben spielt. Das
Spektrum reicht von Lebewesen, die mit geringsten Men-
gen Wasser auskommen, bis zu Tieren, die Wasser sogar
speichern. Wasser als der groBte Lebensraum der Erde wird
hier lebendig und anschaulich wie selten zuvor vorgestellt.

LWL-Museum fiir Archdologie, Herne

Im LWL-Museum fir Archaologie, Herne wird im Gegen-
zug dazu dargestellt, wie der Mensch vom umherziehen-
den Jager und Sammler zum sesshaften Ackerbauern und
ViehzUchter wurde. Die Archdologische Landesausstellung
,REVOLUTION jungSTEINZEIT” stellt ab Juni 2017 eine der
faszinierendsten Epochen der Menschheitsgeschichte vor
und erklart die Anwendung modernster Methoden in der
Archaologie. Die Epoche der jungsteinzeitlichen Revolution
ist fir die Menschheitsgeschichte noch bedeutender als die
industrielle Revolution des 19. Jahrhunderts.


p301ku10
Notiz
, bitte ein Komma einfügen


LWL-R6mermuseum, Haltern am See

Zum Schluss kann man schon einen Blick in die Zukunft
wagen. Im LWL-Rédmermuseum in Haltern am See ar-
beitet man bereits mit Hochdruck an der neuen groBen
Sonderausstellung ,, Triumph ohne Sieg”. Germanicus
fUhrte mehrere Jahre Krieg, um die in der Varusschlacht
verlorenen Gebiete in Germanien zuriick zu erobern.
Obwohl er siegte, brach Kaiser Tiberius die Unterneh-
mungen seines Adoptivsohns ab. Sie wurden ihm zu teuer
und zu verlustreich. Um nicht das Gesicht zu verlieren,
feierte man den Abbruch des Feldzugs als Triumph — ein
Triumph ohne Sieg. Der Rhein wurde wieder zur Grenze
Roms zum freien Germanien. Die Truppenstandorte in den
rechtsrheinischen Gebieten gerieten in Vergessenheit. In
der gleichnamigen Ausstellung im LWL-Rémermuseum,
Haltern am See, nimmt der Besucher teil am umjubelten
Triumphzug, der Zurschaustellung der Beute bis zum
abschlieBenden Opfer auf dem Kapitol. Hochkaratige
Leihgaben aus internationalen Museen und Sammlun-
gen geben Einblicke in das wichtigste festliche Ereignis
Roms, einen Triumphzug flr den siegreichen Feldzug
gegen die Feinde. Zudem wird die Frage beleuchtet, was
aus der Region geworden ware, wenn Rom eine andere
Entscheidung getroffen hatte.

Matthias Lob Dr. Barbara Ruischoff-Thale
LWL-Direktor LWL-Kulturdezernentin

2017 bringt Bewegung
in das kulturelle Leben unserer Region

Wir freuen uns, wenn viele Menschen den Weg in die LWL-
Museen finden, um zu entdecken, wie bewegend die Kultur
sein kann. GenieBen Sie nicht nur die Ausstellungen, sondern
auch die vielfaltigen Veranstaltungen, die im Zusammenhang
damit angeboten werden. Lesungen, Musikdarbietungen
und vieles mehr erwarten Sie. Wir wiinschen viel Freude in
unseren Museen!
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Inklusive Fiihrung im LWL-Museum far Naturkunde.

Fiir jeden ein Erlebnis!

Die LWL-Museen sind Museen fir alle! Besucherinnen
und Besucher mit Behinderung, altere Menschen oder
Familien mit Kindern haben besondere Erwartungen an
einen Museumsbesuch. Die LWL-Museen nehmen diese
Herausforderung an. Sie erméglichen durch zahlreiche
Angebote einen weitgehend barrierefreien Zugang zu
den Museumsgelanden und Ausstellungen. Nicht immer
kénnen wir eine 100-prozentige Zuganglichkeit der
Gebdude gewahrleisten — dies liegt an der historischen
Bausubstanz der Gebdude und am Gelande. Unsere
speziell ausgebildeten Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
helfen Ihnen in diesen Fallen jederzeit gerne weiter.

Auch dieses Jahr ist die Museumstour
wieder als Hortour erhaltlich. Weitere Infos
unter: www.lwl-museumstour.de.

LWL-Museumstour 2017 | 2018

Zur leichteren Orientierung werden auf den Seiten der
Museen Piktogramme verwendet, die auf einen Blick deut-
lich machen, fur welche Besuchergruppen das Museum
besonders geeignet ist. Die Details erfahren Sie bei den
entsprechenden Museen. Die verwendeten Piktogramme
sind Uberwiegend von der Nationalen Koordinierungsstelle
Tourismus fur Alle e. V. entwickelt worden. Sie stehen bei
uns stellvertretend fir folgende Bedeutungen:

-
e die Gebaude und das Museumsgelande sind fur Roll-

stuhlfahrerinnen und -fahrer ber ebenerdige Eingange
und/oder Rampen zuganglich (evtl. Ausnahmen sind
vermerkt)

e rollstuhlgeeignete Toiletten

e Aufzug vorhanden

e die Gebaude und das Museumsgelande sind fur

), Besucherinnen und Besucher mit einer Gehbehinderung
gut zuganglich (evtl. Ausnahmen sind vermerkt)

e Aufzug vorhanden

e ausreichend Sitzmdglichkeiten sind vorhanden

e Leihrollstiihle oder Gehhilfen

Qe

e z.T. Fihrungen in Gebardensprache
P e z.T. Videoguides
e Induktionsschleife (nur im Planetarium)

e Fihrungen fur sehbehinderte und blinde Menschen
100\ e Tastmodelle
e Horstationen und/oder Audioguides

ﬁfﬁ e Fuihrungen und Programme fir Menschen mit
v Lernbehinderung

e Fihrungen und Programme fur Menschen
mit einer dementiellen Erkrankung

e Spielplatz oder Wiese zum Toben

o e besondere Fiihrungen und Programme fir Familien
und Kinder

e Kindergeburtstage

e Ferienprogramme

Informationen zu den LWL-Museen sind auch

in Leichter Sprache erhéltlich. Mehr unter:
www.lwl.org/LWL/Kultur/Kulturabteilung/inklusion.




»Kunst und Kultur
sind fur alle da,

das ist mir sehr wichtig.

Ob Grofdstadt oder landlicher
Raum - wir fordern Projekte

in unserer Region fiir Menschen
aus aller Welt.«

Kristina Diall
Mitarbeiterin der LWL-Kulturstiftung

Soziales, Psychiatrie, MaBregelvollzug,
Kultur, Jugend und Schule:

Der LWL raumt Barrieren beiseite.
Ganz im Sinn der Inklusion.
www.richtung-inklusion.lwl.org

LWL

Fiir die Menschen
Fiir Westfalen-Lippe.



_: Spurensuche im inszenierten

* GroBsteingrab Warburg
r B

8  LWL-Museumstour 2017 | 2018




Grabungslandschaft,
die entdeckt werden

mochte

Eine 3.000 Quadratmeter groBBe Grabungslandschaft stellt die spannende Welt der Archdologie vor. Mit

einer hochmodernen Prasentation enthiillen Giber 10.

000 Funde die Menschheitsgeschichte unserer Region.

Interaktivitdt wird groBgeschrieben. Was sonst im Museum verboten ist, ist hier ausdriicklich erwiinscht.

Machen Sie mit, fassen Sie an, probieren Sie aus.

In einer unterirdischen Ausstellungshalle wartet eine gan-
ze faszinierende Grabungslandschaft darauf, eckt
zu werden. Ob ein 250.000 Jahre alter Faustkeil, nem
Grab aus eit um 550 v. Chr., derBronzeschmuck
einer-Frad, TM Bombenschutt des Zweiten Weltkrieges,
i , vielfaltige Exponate
finden sich in der Dauerausstellung. Zusammen erzéhlen
sie die Geschichte der Menschen in Westfalen von den
ersten Spuren bis heute. Das Besondere: Besucherinnen
und Besucher werden mit allen Sinnen eingebunden.

Ein mehrfach preisgekrontes Forscherlabor hilft beim
EntschlUsseln der Spuren der Vergangenheit. Wer sich
selbst zur Forscherin oder zum Forscher berufen fuhlt,
kann die vielfaltigen Methoden der Wissenschaftler
nachvollziehen. Im Zentrum des Forscherlabors steht
ein echter archdologischer Fund: ein Gber 5.000 Jahre
altes GroBsteingrab aus Warburg. Mit archaologischen,
medizinischen, physikalischen und chemischen Methoden
kommen Jung und Alt dem Ratsel des GroBsteingrabes
nach und nach auf die Spur. Menschen hinterlassen
Spuren. Diese Relikte aufzufinden und zuzuordnen ist
Aufgabe der Archaologie.

Ein weiteres Highlight ist, dass auch 2017 das Grabungs-
CAMP auf dem AuBengelande des Museums seine Tore
offnet. Die europaweit einzigartige Inszenierung prasentiert
realitdtsnah alle Elemente einer Grabung. Hier kénnen Sie
selbst zur Archdologin oder zum Archdologen werden. Ge-
flihrt von einem Grabungsleiter legen Sie mit Kelle und Pinsel
verschiedene Funde frei. Erleben Sie hautnah das Aufregends-
te, was eine Grabung zu bieten hat! Die Termine fir diese
Mitmachgrabungen finden Sie auf www.grabungscamp.
Iwl.org. Gruppen sollten friihzeitig reservieren.

Graben mit Fundgarantie
im GrabungsCAMP.

Im Forscherlabor werden
die Spuren der Vergangenheit
entschlUsselt.


p301ku10
Notiz
ein zerschmetterter Puppenkopf

p301ku10
Durchstreichen

p301ku10
Durchstreichen

p301ku10
Notiz
der Bronzeschmuck
einer Frau


Schleichender Ubergang
von der Jungsteinzeit zur Bronzezeit.

Vom 24. Mai bis 22. Oktober 2017 zeigt das Museum
die Archdologische Landesausstellung NRW mit dem Ti-
tel ,Revolution Jungsteinzeit”. Prasentiert wird eine
der bedeutendsten Epochen der Menschheitsgeschich-
te, das Neolithikum, auch Jungsteinzeit genannt. Diese
neue Lebensweise hat sich vom Vorderen Orient ausge-
hend bis nach Mitteleuropa ausgebreitet. 2,5 Millionen
Jahre lebte der Mensch als Jdger und Sammler. Mit dem
Ende der letzten Eiszeit vor 12.000 Jahren, vollzog sich
ein radikaler Wandel. Der Mensch wurde sesshaft. Er
begann, Siedlungen zu errichten, Getreide anzubauen
und Vieh zu zlchten — fundamentale Veranderungen.
Sie stellen den Anfang unserer modernen Zivilisation in
Europa dar und sind zugleich Ausgangspunkt fir viele
soziale und technische Innovationen, aber auch Prob-
leme der Gegenwart., Revolution Jungsteinzeit” illus-
triert die Anwendung modernster Methoden in der Ar-
chaologie. Sie zeigt erstmals in Nordrhein-Westfalen ein
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Gehorn der altesten Hausrinder in NRW.

vollig neues und lebendiges Bild von der Jungsteinzeit und
liefert zahlreiche, Uberraschende Bezlige in unsere heuti-
ge Welt. Nach Uber 50 Jahren intensiver archdologischer
Forschung in unserer Region erlauben neueste Ergebnis-
se detaillierte Einblicke in die Lebensschicksale einzelner
Personen und geben Auskunft Uber die Herkunft, die Er-
nahrung, Krankheiten und das genaue Alter. Abwechs-
lungsreiche Mitmachbereiche, Medienstationen, Vortrage,
Workshops und Familientage machen die Ausstellung zu
einem Erlebnis fur Jung und Alt.

Am 24.06.2017 feiert das Westfalische Landesmuseum in
Herne wieder bei der ruhrgebietsweiten ExtraSchicht
mit. Von 18 bis 2 Uhr gibt es ein umfangreiches Programm
aus Darbietungen, Fihrungen und Unterhaltung rund um
die Landesausstellung.

Vom Staub der Zeit befreit, kommen Sie in Kontakt mit
unserer Geschichte.



Informationen

LWL-Museum fiir Archdologie — Westfélisches Landesmuseum

8]/.7] oo &)

Kontakt

Europaplatz 1

44623 Herne

Tel. 02323 94628-0 und -24
Iwl-archaeologiemuseum@Iwl.org
www.lwl-landesmuseum-herne.de
www.grabungscamp.lwl.org

Offnungszeiten

Di, Mi, Fr 9-17 Uhr
Do 9-19 Uhr
Sa, So und feiertags 11 - 18 Uhr
geschlossen 24., 25.,31.12. und 01.01.

Eintrittspreise
5,00 € Erwachsene
3,00 € ErmaBigt
2,00 € Kinder, Jugendliche (bis einschl. 17 Jahre),
Schuler
frei Kinder bis 6 Jahre
11,00 € Familien-Tageskarte
4,00 € Erwachsene in Gruppen ab 16 Personen
(pro Person)
1,60 € Schuler (im Rahmen eines
museumspadagogischen Programms,
2 Begleitpersonen frei)

Gesonderte Preise fur Sonderausstellungen
und das GrabungsCAMP

Anfahrt

mit Bus und Bahn

Ab Bahnhof Herne 15 Minuten FuBweg oder mit der U-Bahn-Linie 35,
Haltestelle ,, Archdologie-Museum/Kreuzkirche”. Buslinien 303, 311,
312, 323, 333, 362, 367, Haltestelle ,, Archdologie-Museum/Kreuzkirche”.
Ab Hauptbahnhof Bochum mit der U-Bahn Linie 35, Haltestelle ,Ar-
chaologie-Museum/Kreuzkirche".

mit dem PKW

A 43: Ausfahrt Herne-Eickel, auf der Holsterhauser StraBe Richtung
Innenstadt circa 1 km bis zum Museum.

A 42: Ausfahrt Herne-Baukau, auf dem Westring circa 1,6 km in Richtung
Innenstadt, links in die Holsterhauser StraBe.

Das Museum verfugt Uber zwei Parkplatze fur behinderte Menschen
(Zufahrt Gber Holsterhauser StraBBe/Berliner Platz), jedoch nicht tber
weitere Besucherparkplatze. Bitte benutzen Sie die Parkhauser an der
Ruckseite des Museums.

Eingang: Der Eingang befindet sich im kubusférmigen Gebaude am
Europaplatz, gegentber der Kreuzkirche und der U-Bahn-Station.

mit dem Fahrrad

Das Museum ist im Radverkehrsnetz NRW im Internet eingetragen.
Weitere Infos unter: www.radverkehrsnetz.nrw.de.

Fahrradstander und SchlieBfacher sind vorhanden.

Das Museum als Tagungs- und Veranstaltungsort

Vortragssaal: bis 170 Personen (bis 150 Personen mit Bestuhlung, bis 90
Personen mit Tischen), Kino: 60 Sitzplatze.

Kontakt: Daniela Dymel, Tel. 02323 94628-11

Museumsgastronomie: www.museumscafe-herne.de.

Leben in
der Jungsteinzeit
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Thusnelda im Triumphzug des Germanicus.
Olskizze von Karl Theodor von Piloty,
Stadtische Galerie im Lenbachhaus, Munchen




Triumph ohne Sieg -
Roms Ende in Germanien

Am 26. Mai 17 n. Chr. feiert Germanicus in Rom einen prachtigen Triumph liber die Germanen. Mehrere
Jahre fiihrte er Krieg, um die in der Varusschlacht verlorenen Gebiete in Germanien zuriick zu erobern.
Dann bricht Kaiser Tiberius die Unternehmungen seines Adoptivsohns ab: zu teuer, zu verlustreich! Aber
das kann man in der Offentlichkeit so nicht vertreten. Roms Ende in Germanien wird als Triumph gefeiert.

Doch es ist ein Triumph ohne Sieg.

Die neue rémische Politik sieht den Rhein wieder als Gren-
ze Roms zum freien Germanien. Die Truppenstandorte in
den rechtsrheinischen Gebieten geraten in Vergessenheit.
So auch Aliso. Erst 2.000 Jahre spater werden mit gro-
Bem Aufwand das Westtor und Teile der anschlieBenden
Holz-Erde-Mauer mit den vorgelagerten Spitzgraben
rekonstruiert und fhren den heutigen Besuchern die
Dimensionen des Stltzpunktes Aliso wieder vor Augen.

Doch was hatte aus dem wichtigsten Standort der Rémer
an der Lippe werden kdnnen, hatte Germanicus tatsach-
lich gesiegt? Aus Aliso ware vermutlich ein Zentralort in
der Region entstanden, eine civitas. Sicher hatten sich
hier zahlreiche Veteranen niedergelassen. Blieben diese
doch nach Beendigung ihrer Dienstzeit gern in der Nahe
ihres alten Truppenstandortes — zumal, wenn er als civitas
aufblihte und Zukunft hatte. Und wie rémisch ware ein
solche Civitas Bructerorum gewesen? Dies beleuchtet die
Sonderausstellung , Triumph ohne Sieg. Roms Ende in
Germanien” im LWL-Rdmermuseum in Haltern am See
mit einem Blick auf einige blihende rémische Zentren
jenseits von Rhein und Donau.

- ""_-;"-.1_

SR A AN r',,

Germanicus auf dem Triumphwagen.
Bronzemiinze aus dem Minzkabinett
der Staatlichen Museen zu Berlin.
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Bronzener Pferdekopf
einer Reiterstatue aus Augsburg.

Zuvor nimmt sie die Besucher jedoch mit nach Rom,
lasst sie teilhaben am umjubelten Triumphzug, der Zur-
schaustellung der Beute bis zum abschlieBenden Opfer
auf dem Kapitol. Hochkaratige Leihgaben aus interna-
tionalen Museen und Sammlungen geben Einblicke in
das wichtigste festliche Ereignis Roms, einen Triumphzug
fur den siegreichen Feldzug gegen die Feinde. Uber den
Triumph des Germanicus berichtet der romische Historiker
Tacitus ,Man fuhrte Waffenbeute, Gefangene, Abbildun-
gen von Bergen, Fldssen und Schlachten mit, und weil
er den Krieg nicht hatte beenden durfen, wurde er fur
beendet aufgefasst.”

Die Sonderausstelle@ «Triumph ohne Sieg. Roms
Ende in Germanien” zeigt das LWL-R6mermuseum
vom 02. Juni bis zum 05. November 2017.

14 LWL-Museumstour 2017 | 2018

Marmorrelief mit einer Victoria, die ein Siegesmonument schmuickt
aus dem Museo Nazionale e I’Area archeologica di Roma.

Wandmalerei aus dem Rheinischen Landesmuseum Trier.


p301ku55
Durchstreichen

p301ku10
Notiz
bitte korrigieren


Informationen

LWL-R6mermuseum

3129 fee)[#]]

Kontakt

Weseler StraBe 100

45721 Haltern am See

Tel. 02364 9376-0
Iwl-roemermuseum@Iwl.org
www.lwl-roemermuseum-haltern.de

Offnungszeiten

Di—Fr 9-17 Uhr, Do bis 19 Uhr

Sa, So und feiertags 10 -18 Uhr

geschlossen 24., 25.,31.12. und 01.01.
10.04.-01.06. und 06.11.-25.12.2017

Eintrittspreise
5,00 € Erwachsene
2,50 € ErmaBigt
1,50 € Kinder, Jugendliche (bis einschl. 17 Jahre),
Schuler
frei Kinder bis 6 Jahre
10,00 € Familien-Tageskarte
4,00 € Erwachsene in Gruppen ab 16 Personen
(pro Person)
1,10 € Schuler (im Rahmen eines
museumspadagogischen Programms,
2 Begleitpersonen frei)

Eintrittspreise | Sonderausstellung 02.06.-05.11.2017

8,00 € Erwachsene

4,00 € ErmaBigt

3,00 € Kinder, Jugendliche (bis einschl. 17 Jahre),
Schuler

frei Kinder bis 6 Jahre
18,00 € Familien-Tageskarte

7,00 € Erwachsene in Gruppen ab 16 Personen
(pro Person)

2,50 € Schuler (im Rahmen eines
museumspadagogischen Programms,
2 Begleitpersonen frei)

Ruhr Top Card: 20 % Rabatt

LWL-MuseumsCard + LVR-Museumskarte: 50 % Rabatt

Anfahrt

mit Bus und Bahn

Ab Bahnhof Haltern am See 20 Minuten FuBweg oder mit der Buslinie
298 bis zur Haltestelle ,,R6mermuseum®.

mit dem PKW
A 43: Ausfahrt ,,Haltern am See”, von dort circa 1,5 km in Richtung In-
nenstadt. Ein gebuhrenfreier Parkplatz ist vor dem Museum vorhanden.

mit dem Fahrrad

Das Museum ist im Radverkehrsnetz NRW im Internet eingetragen
(,Naturpark Hohe Mark*, ,100 Schlésser Route”, ,,ROmer-Lippe-Route”,
D 7"). Weitere Infos unter www.radverkehrsnetz.nrw.de. Ausreichend
Fahrradstander sind am Museum vorhanden.

Gastronomie

Das Museumscafé bietet Kaffee und Kuchen sowie warme und kalte
Speisen an. Auf Vorbestellung werden réomische Gerichte serviert. Im
Café konnen auch private Feiern und Geschaftsessen veranstaltet wer-
den. Kontakt: Tel. 02364 167679.

LWL-R6mermuseum geschlossen:
10.04 - 01.06.2017
06.11.-25.12.2017

Die Rekonstruktion von Westtor und Teilen der Holz-Erde-Mauer
mit den vorgelagerten Spitzgraben im Romerpark Aliso.




Die Pfalz von oben.

o
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Ein neues Dach fiir den Konig!

Sie bilden die ,,Keimzelle Paderborns” und sind Zeugnisse eines wichtigen Kapitels mittelalterlicher

und westfalischer Geschichte: Die Paderborner Kaiserpfalzen. Das 1978 in dem rekonstruierten ottonisch-
salischen Palast er6ffnete Museum zeigt circa 500 Objekte auf 750 Quadratmetern. Dabei werden die
Highlights der Pfalzausgrabungen ebenso prasentiert wie bedeutende Funde der Stadtarchaologie

Paderborn.

Auch an den solidesten Bauwerken nagt der Zahn der Zeit.
Das Museum in der Kaiserpfalz bekommt im Jahr 2017
ein neues Dach und damit einen effektiven Schutz gegen
den ostwestfalischen Landregen. Aus diesem Grund hat
Karl der GroBe die Umzugskartons mit archdologischen
Funden sorgsam gepackt. Er verlasst zeitweise die Pfalz
und macht dem Reisekénigtum alle Ehre: Die Highlights
der karolingischen Abteilung, die wegen der Arbeiten
geschlossen bleiben muss, ziehen innerhalb des Museums
um und werden in der Ikenbergkapelle zu sehen sein.

Die Sanierung des Daches der Kaiserpfalz ist Anlass ge-
nug, sich mit dem facettenreichen und vielfaltigen Thema
.Bauen im Mittelalter” zu beschaftigen. Ab dem 1. Méarz
2017 geht das Museum unter dem Motto ,,Der Konig
baut” dem mittelalterlichen Baubetrieb auf den Grund.
Welche Techniken wurden verwendet und wie wusste
man sich zu helfen? Wie wurden die Paderborner Pfalzen,
die zu den ersten Steingebduden in Westfalen zahlen,
gebaut? Wer war der Bauherr? Wer erfahren mochte,
welche Anstrengungen und Muhen der Kaiserpfalzen-
Komplex den Menschen im friihen Mittelalter abtrotzte,
ist im Museum in der Kaiserpfalz genau richtig.

2"

Der Wiederaufbau der Pfalz des 11. Jahr-
hunderts, in der sich heute das Museum
befindet.

links: Modell eines mittelalterlichen
Tretradkrans
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Der geheimnisvolle Quellkeller.

Erganzt wird die Ausstellung durch zahlreiche Expona-
te zur Frihgeschichte Westfalens aus den Bestdnden
des LWL. Von ,Sagenhaften Quellen” tber die ,Schatz-
suche” bis hin zu Erkundungen ,Zwischen Reich und
Kirche”: Die facettenreichen &ffentlichen Familienfih-
rungen und museumspddagogische Programme las-
sen keine Wunsche offen. Im Themenjahr ,Der Kénig
baut” laden verschiedene Stationen, Fihrungen und
Aktionen dazu ein, das Thema , Bauen im Mittelalter”
zu erkunden.
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Das Untergeschoss des Museums.

Eine Hand Themenjahr 2017:
wascht die andere. Der Koénig baut!



Informationen

Museum in der Kaiserpfalz

ool & | |4

Kontakt

Am lkenberg

33098 Paderborn

Tel. 05251 1051-10
Iwl-kaiserpfalzmuseume@lwl.org
www.lwl-kaiserpfalz-paderborn.de

Offnungszeiten

Di - So und feiertags 10— 18 Uhr
jeder 1. Mi im Monat 10 - 20 Uhr
geschlossen 24., 25.,31.12.

Eintrittspreise

3,50 € Erwachsene

2,00 € ErmaBigt

1,50 € Kinder, Jugendliche (bis einschl. 17 Jahre),
Schuler

frei Kinder bis 6 Jahre

8,00 € Familien-Tageskarte

3,00 € Erwachsene in Gruppen ab 16 Personen
(pro Person)

1,10 € Schuler (im Rahmen eines
museumspadagogischen Programms,
2 Begleitpersonen frei)

Anfahrt
FuBweg
Ab Hauptbahnhof Paderborn circa 25 Minuten.

mit Bus und Bahn
Ab Hauptbahnhof Paderborn mit den Buslinien 2, 4, 8, 9 Richtung
JInnenstadt/Rathausplatz”.

mit dem PKW

A 33: Abfahrt ,Paderborn-Zentrum”, Richtung , Innenstadt/Dom*”.
Das Museum verfuigt Uber keine eigenen Parkplatze. In der Innenstadt
stehen Ihnen viele Parkmadglichkeiten zur Verfligung.

mit dem Fahrrad

Das Museum ist im Radverkehrsnetz NRW im Internet eingetragen.
Weitere Infos unter: www.radverkehrsnetz.nrw.de.

Fahrradstander sind am Museum nicht vorhanden. Radfahrer werden
gebeten, das Areal vor dem Museum zu nutzen. Eine Garderobe ist
vorhanden. Gepack kann an der Kasse abgegeben werden.

Besondere Angebote
Offentliche Fihrungen an Sonn- und Feiertagen: 15 Uhr.




Ein Mann, viele Gesichter:

Ob als Gelehrter, Propagandafigur
oder Gegenstand der Kunst — jede
Zeit pragt ihr eigenes Bild vom
Reformator Martin Luther.
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Mit Luther auf Zeitreise

Mittelalterliches Frauenkloster, Augustiner-Chorherrenstift, barocke Blitezeit, preuBische Staatsdomane,
Gutshof, Museum: Rund 30 Kilometer entfernt von der Domstadt Paderborn ladt die Stiftung Kloster
Dalheim. LWL-Landesmuseum fiir Klosterkultur in dem ehemaligen Kloster Dalheim zu einem Tagesausflug

durch 800 Jahre Geschichte ein.

Der Augustinerménch Martin Luther war schon zu Leb-
zeiten eine Legende. Mit der Reformation setzen seine
95 Thesen 1517 einen Prozess in Gang, der die Welt
veranderte und dessen Folgen bis heute splrbar sind.
Zum 500. Reformationsgedenken widmet sich die Stiftung
Kloster Dalheim mit der eindrucksvollen Sonderausstel-
lung ,Luther. 1917 bis heute” im LWL-Landesmuseum
fur Klosterkultur bis zum 12. November 2017 der Figur
Martin Luther in der jingeren Geschichte und zeigt, was
den Reformator bis heute zu einer Schicksalsfigur der
Deutschen macht.

Ausgehend von der historischen Figur Martin Luther
begegnen Besucherinnen und Besucher dem Reformator
auf ihrer Reise in die deutsche Geschichte in vollig unter-
schiedlichen Gestalten. Zur 400-Jahrfeier des Thesenan-
schlags im Kriegsjahr 1917 wurde er zum Nationalheld
stilisiert. Die Nationalsozialisten vereinnahmten ihn als
.deutscher Luther” fur ihre Propaganda. Ganz anders
war sein Bild in der DDR. Hier wurde er anfangs als , Frs-
tenknecht” bezeichnet und spater galt der Reformator
als Anfuhrer der ,ersten frihburgerlichen Revolution”.
Wie jede Zeit gibt auch die Gegenwart der Figur Luther
ihr Gesicht. Im Zeichen des 500. Reformationsgedenkens
und der damit verbundenen Luther-Dekade erscheint der
Reformator als Verkorperung gesellschaftlicher Tugen-

den. Er wird wahrgenommen als Schopfer der deutschen
Sprache, als Vater der Volksbildung und als Mann der Frei-
heit und Zivilcourage. Martin Luther in den vergangenen
100 Jahren deutscher Geschichte war sowohl politische
Projektionsflache als auch kollektive Identifikationsfigur.
Luther heute ist Musical-Star, Gegenstand bildender Kunst

von Literatur und Film.

Rund 300 Exponate, darun-
ter wertvolle Stiicke aus dem
16. Jahrhundert, bedeutende
Kunstwerke und so manche
Kuriositat dokumentieren in
,Luther. 1917 bis heute” ei-
nen steten Wandel des Lu-
therbilds als Spiegel seiner
Zeit. Die Ausstellung in dem
ehemaligen Kloster Dalheim
steht unter der Schirmherr-
schaft von Bundesprasident
Joachim Gauck.

Der Lopftelid su Fom

Papstkritik: Gegentber seinen
Feindbildern war Luther nicht

immer zimperlich. Diese Flug-

schrift verspottet den Papst als
Esel.
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Hort des Wissens: Lesen und Schreiben spielten eine
wichtige Rolle im Klosterleben. Die Inszenierung der
Klosterbibliothek zeigt, warum.

Tipp: Ab Mitte Juni 2017 erodffnet zusatzlich ,,Luthers
Garten”. An ausgewahlten Stationen in den Dalheimer
Klostergéarten erinnern Texttafeln an den Privatmann
Luther, der mit seiner Frau Kathe einen groBen Haushalt
fahrte und den Garten des ehemaligen Wittenberger
Klosters mit Obstbdumen und GemUsebeeten zu ei-
nem ertragreichen Nutzgarten umgestaltete. Bei einem
Rundgang durch die Dalheimer Klostergarten lernen
Besucherinnen und Besucher, was ,, bei Luthern” in den
Garten und auf den Tisch kam: Maulbeeren, Melonen,
Klrbisse oder der ,Erfurter Riesenrettich”, aber auch
Wein oder Hopfen zur Bierherstellung.

Luther in der Moderne entdecken!
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Kloster zum Mitmachen: Im museumspadagogischen Programm
lernen Kinder und Jugendliche das Kloster als Novizen kennen.

Augenweide:

Die Dalheimer
Klostergéarten laden
zu Spaziergangen
und botanischen
Entdeckungstouren
ein.

Gott und die Welt:
~Entdecken und
GenieBen” heilt es
beim Dalheimer
Klostermarkt.



Informationen

Stiftung Kloster Dalheim. LWL-Landesmuseum fiir Klosterkultur

( el e * Bitte wenden Sie sich an unsere
é L0, D »a\ Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter.
¥

Kontakt

Am Kloster 9

33165 Lichtenau-Dalheim

Tel. 05292 9319-0
kloster-dalheim@Iwl.org
www.stiftung-kloster-dalheim.lwl.org

Offnungszeiten
Di - So und feiertags 10— 18 Uhr
geschlossen 24., 25., 31.12.

Eintrittspreise
6,00 € Erwachsene
3,50 € ErmaBigt
2,20 € Kinder, Jugendliche (bis einschl. 17 Jahre),
Schuler
frei Kinder bis 6 Jahre
13,00 € Familien-Tageskarte
4,80 € Erwachsene in Gruppen ab 16 Personen
(pro Person)
1,60 € Schuler (im Rahmen eines
museumspadagogischen Programms,
2 Begleitpersonen frei)

Eintrittspreise | Sonderausstellung

9,00 € Erwachsene

4,50 € ErmaBigt

7,00 € Erwachsene in Gruppen ab 16 Personen

(pro Person)

Der Museumseintritt fur Kinder und
Jugendliche wahrend der Sonderausstellung
LLuther. 1917 bis heute” ist frei.

Anfahrt

mit Bus und Bahn

Ab Paderborn Hauptbahnhof mit der Bahnbuslinie R82.
Bitte fur weitere Ausklinfte den Besucher-Service unter
Tel. 05292 9319-225 kontaktieren.

mit dem PKW

A 44: Ausfahrt Abfahrt Lichtenau (Westf.), Richtung Lichtenau, 4 km
bis Dalheim.

A 33: Ausfahrt Winnenberg/Haaren, Richtung Kassel, weiter tber A 44.
B 68: Ortsmitte Lichtenau, Richtung Dalheim.

Der Parkplatz befindet sich oberhalb des Museums.

mit dem Fahrrad

Das Museum ist im Radverkehrsnetz NRW im Internet eingetragen.
Weitere Infos unter: www.radverkehrsnetz.nrw.de.

Fahrradstander vor dem Museum und SchlieBfacher in der Klosteranlage
sind vorhanden.

Gastronomie
Dalheimer Klosterwirtshaus: auch private und geschaftliche Feiern, circa
200 Platze. Kontakt: Tel. 05292 932710.

Besondere Angebote

Offentliche Fiihrungen sonn- und feiertags um 13.30 und 15 Uhr (Kosten:
3,00 € zzgl. Eintritt pro Person). Wanderwege rund um die Klosteran-
lage. Es steht ein moderner Vortragsraum fir bis zu 140 Personen zur
Verfiigung. Beamer und Leinwand sind vor Ort vorhanden. Kein W-LAN.

anae analhe o |
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Ayse Erkmen: Projektskizze Skulptur Projekte 2017, Visualisierung: Jan Bockholt

24 \WL-Museumstour 2017 | 2018




Eine Stadt voller Kunst

Im LWL-Museum fiir Kunst und Kultur werden 1.000 Jahre abendlandische Kultur erlebbar.
Alle zehn Jahre ist das Museum Austragungsort fiir die Skulptur Projekte. 2017 ist es wieder so weit!

Im Sommer 2017 finden in Minster zum flnften Mal
die Skulptur Projekte statt. Von Klaus BuBmann und
Kasper Kénig 1977 initiiert, sind die Skulptur Projekte
zu einer der weltweit wichtigsten Ausstellungen von
Kunst im 6ffentlichen Raum geworden. Ihr groBzlgiger
Turnus von zehn Jahren macht die Ausstellung nicht nur
zu einem besonderen Ereignis, sondern auch zu einer
Langzeitstudie im Spannungsfeld zwischen Kunst und
Offentlichkeit.

Die flinfte Ausgabe entsteht in enger Zusammenarbeit
von Kasper Kénig als kdnstlerischem Leiter mit den
Kuratorinnen Britta Peters, freie Ausstellungsmacherin
aus Hamburg, und Marianne Wagner, Kuratorin fur
Gegenwartskunst am LWL-Museum fir Kunst und Kul-
tur. Insgesamt entstehen 35 neue kinstlerische Werke
zwischen Bildhauerei und performativer Kunst, die sich
in die baulichen, historischen und gesellschaftlichen
Kontexte der Stadt einschreiben.

—Don’t worry Sir, it’s probebly just a Zeichnung:
site-specific performance! Sany

Mit dem Lichthof im Altbau, dem Foyer des Neubaus und
einem Teil der oberen Ausstellungsrdume dienen ausge-
wahlte Stationen im LWL-Museum fir Kunst und Kultur
als Projektstandorte: Gregor Schneider verwandelt den
Wechselausstellungsbereich in eine Privatwohnung, die nur
Uber den Notausgang zu betreten ist; Nora Schultz dimmt
im Foyer das Licht und durchbricht mithilfe von ungelen-
ken Drohnenaufnahmen die in der Architektur angelegten
Wahrnehmungsperspektiven.
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Das LWL-Museum fiir Kunst und Kultur mit Blick auf den Dom.

Insgesamt erweitert die finfte Ausgabe der Skulptur
Projekte ihren Radius: Standorte in vier bis funf Kilo-
meter Abstand zum Zentrum machen die Stadt abseits
ihres touristischen Bilderbuch-Kerns erfahrbar. Von Juni
bis Oktober kénnen die Skulptur Projekte bei freiem
Eintritt im Stadtraum besichtigt werden. Besucherinnen
und Besucher sollten zwei Tage einplanen, um alle Wer-
ke zu sehen. Veranstalter der Skulptur Projekte 2017
ist das LWL-Museum fur Kunst und Kultur, Trager sind
der Landschaftsverband Westfalen-Lippe (LWL) und die
Stadt Minster.

In Minden wachst das Netzwerk ,,PreuBBen in West-
falen” zusammen, das vergessenes und Ubersehenes
preuBisches Erbe in Westfalen durch Vernetzung ver-
schiedener Geschichtsorte und Einrichtungen beleuch-
tet. Als Zentrale dieses Netzwerks fungiert das neue  Derzeit befindet sich das PreuBenmuseum im Umbau und
LWL-PreuBenmuseum Minden, seit Januar 2016 eine  wird voraussichtlich im Herbst 2018 wiederer6ffnet. Mehr
Dependance des LWL-Museums fur Kunst und Kulturin  Informationen zum LWL-PreuBenmuseum Minden finden
Mdnster. Sie auf S. 80.

LWL-Preu seum
Minden
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Informationen

LWL-Museum fiir Kunst und Kultur

10|

Kontakt LWL-Museum fiir Kunst und Kultur
Domplatz 10

48143 MUnster

Tel. 0251 5907-01
museumkunstkultur@lwl.org
www.lwl-museum-kunst-kultur.de

Offnungszeiten

Di - So und feiertags 10— 18 Uhr

Am 2. Fr im Monat 10 — 22 Uhr (Langer Freitag*)
geschlossen 24., 25.,31.12.

Bibliothek Di — Fr 10-12.30 Uhr und 14-18 Uhr
Am 2. Freitag im Monat bis 20 Uhr u. nach Absprache

Eintrittspreise
Dauerausstellung | Kombiticket

8,00€|12,00€ Erwachsene

4,00 €] 6,00 € ErmaBigt

2,00 €] 4,00 € Kinder, Jugendliche
(bis einschl. 17 Jahre),
Schuler

1,00 €| 1,00 € Schuler im Rahmen

museumspadagogischer
Programme
Familien-Tageskarte
Erwachsene in Gruppen
ab 16 Personen

*Am Langen Freitag ist der Eintritt frei.

17,00 € 20,00 €
5,00 €] 9,00 €

Anfahrt

mit Bus und Bahn

Ab Minster Hauptbahnhof circa 15 Minuten FuBweg Richtung Innen-
stadt/Dom mit dem Bus (Linie 1, 2, 11, 12, 13, 14 u. a.) zur Haltestelle
.Domplatz” oder , Aegidiimarkt/LWL-Museum".

mit dem PKW

Das Museum befindet sich im Stadtzentrum am Domplatz und verfiigt
Uber keine eigenen Parkplatze. Bitte folgen Sie den Hinweisschildern
und nutzen Sie die Parkhauser in der Umgebung (Parkhaus Aegidiimarkt,
Parkhaus Munster Arkaden).

mit dem Fahrrad

Das Museum ist im Radverkehrsnetz NRW im Internet eingetragen.
Weitere Infos unter: www.radverkehrsnetz.nrw.de.

Ausreichend Fahrradstander sind vorhanden.

Das Museum als Tagungs- und Veranstaltungsort
Im Museum stehen verschiedene Raumlichkeiten fur lhre Veranstaltung
zur Verflgung. Bitte informieren Sie sich unter: 0251 5907-01.

Gastronomie
Das angegliederte Restaurant Lux bietet eine vollwertige Gastronomie.

Besondere Angebote

Besuchen Sie auch unsere Ausstellungen im Museum Kloster Bentlage.
Schloss Cappenberg und das LWL-PreuBenmuseum Ng=ggen sind zur Zeit
geschlossen und werden voraussichtlich im Herbst 20 eder gedffnet.

Skulptur Projekte 2017
LWL-Museum fur Kunst und Kultur
Domplatz 10 - 48143 Munster

Tel. 0251 5907-500
mail@skulptur-projekte.de
www.skulptur-projekte.de

Trager: LWL, Stadt Miinster

Service Skulptur Projekte 2017

Informationen zu Besuch, Fahrradverleih, Touren etc.
Tel. 0251 2031-8200

service@skulptur-projekte.de

Offnungszeiten vom 10. Juni bis 1. Oktober 2017
Skulptur Projekte und LWL-Museum fur Kunst und Kultur
Mo-So 10-20 Uhr

Fr 10-22 Uhr



p301ku55
Notiz
(Schloss Cappenberg) und im Herbst 2018 (LWL-Preußenmuseum Minden) 


Zu Besuch beim
Freiherrn vom Stein

Schloss Cappenberg gilt als eines der bedeutendsten
Beispiele westfalischer Klosterbaukunst aus der
Epoche des Barock. Der LWL erinnert dort seit dem
Jahr 2000 an den Freiherrn vom Stein, der nach
seinem Riickzug aus der ,,groBen Politik” 1816
Schloss Cappenberg als Alterssitz erwarb.

Sein Credo, die Birger einer Stadt sollten sich selbst verwal-
ten, pragt seitdem die Kommunalverwaltung. Mit der Ein-
fuhrung des Provinziallandtags, dem Vorlaufer des heutigen
Westfalenparlaments, gilt er als einer der Grindungsvater
des LWL.

Derzeit erfahrt das Schlossgeb&dude eine weitreichende
Renovierung, um barrierefrei zu werden. Der Alterssitz des
friheren preuBischen Staatsministers und Reformers, Frei-
herr Karl vom und zum Stein, wird modernisiert und bleibt
solange fur die Offentlichkeit geschlossen.

Die Dauerausstellung ,,Der Freiherr vom Stein & Cappen-
berg” prasentierte 15 Jahre lang rund 200 Exponate zum Le-
ben des einflussreichen westfalischen Staatsmannes. Im und
am Schloss Cappenberg in Selm arbeitet das LWL-Museum
far Kunst und Kultur an einer neuen Ausstellungsprasenta-
tion. Freiherr vom und zum Stein wird nach Abschluss der
Arbeiten die Besucher begriBen und sie per Audioguide
personlich durch sein ehemaliges Anwesen fuhren.

Der Freiherr vom Stein vor 200 Jahren:
Bildnis von Peter Litzenkirchen, 1814
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Informationen

LWL-Museum fiir Kunst und Kultur
AuBenstelle Schloss Cappenberg

w4
T Kontakt

e ARBEIESTIMARER Schloss Cappenberg
59379 Selm-Cappenberg
2 Tel. 02306 711-70

- museumkunstkultur@lwl.org
www.lwl.org/LWL/Kultur/WLMKuK/das_museum/aussenstellen/
Freiherr_vom_Stein_Cappenberg

Seit dem 30. August 2015 ist Schloss Cappenberg wegen
umfassender UmbaumaBnahmen fiir Besucher geschlossen.
Wiederer6ffnung des Schlosses und der neukonzipierten
Freiherr-vom-Stein-Ausstellung: voraussichtlich Herbst 2017.

In den neu gestalteten Raumlichkeiten sollen Besucher das
Gefuhl bekommen, die Schlossbewohner hatten die Raume nur
kurz verlassen.

.Ich rechne sehr auf lhren Besuch in Cappenberg ... Sie
werden sich freuen Uber (...) den ernsten Charakter der
stark und schén bewaldeten Gegend auf der einen Seite
der Umgebungen und den weiten, freien Blick in eine
groBe, schéne, von den Gebirgen des Sauerlandes be-
grenzte Ebene auf der entgegengesetzten, die man aus
dem an dem Abhang einer Anhéhe kiihn aufgebauten
Kloster Giberblickt.” — Freiherr vom Stein, 1816

Sie diirfen gespannt sein!
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Kunst im Griinen.
Kloster Bentla
ist Kulturzentrum
und Ausflugsziel

an der Ems.
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und Kulteu?

lage | ROEINE

Jan van der Kooi -

Meisterzeichner und Weltentdecker

Der Weg in das ehemalige Dormitorium des Klosters,
wo die Sonderausstellung ,,Jan van der Kooi” vom

2. April bis zum 9. Juli 2017 zu sehen ist, fiihrt durch
die standige Sammlung des Museums. Im Erdge-
schoss faszinieren die Kunstschatze und Dokumente
zur Klostergeschichte, die sich zum Teil seit iber 500
Jahren an diesem Ort befinden. Im Obergeschoss
prasentiert das LWL-Museum fiir Kunst und Kultur
die ,Westfilische Galerie”.

Mit etwa 80 Gemalden und einigen Skulpturen wird aus
den eigenen Bestanden Westfalens Beitrag zur Moderne
dokumentiert: ein kunstgeschichtlicher ,Spaziergang” von
der Freilichtmalerei zum Expressionismus, von der neuen
Sachlichkeit zur Abstraktion. Gemalde des bekannten westfa-
lischen Expressionisten August Macke sind ebenso zu sehen
wie Werke von Otto Modersohn, Wilhelm Morgner, Christian
Rohlfs, Josef Albers, Fritz Levedag und vielen anderen.

Deutschlandpremiere fir Jan van der Kooi. Der bekannte
niederlandische Maler und Zeichner stellt im Museum Kloster
Bentlage zum ersten Mal unmittelbar jenseits der niederlan-
dischen Grenze aus. Van der Kooi verbindet Jahrhunderte
alte Kunsttraditionen mit seiner ganz eigenen Sicht der Welt.
Bei seinen Entdeckungsreisen auf dem Papier geht es nie
um den duBeren Schein der sichtbaren Dinge, sondern um
das Innere, um die ureigene Kraft eines Menschen, eines
Tieres oder einer Landschaft.
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Informationen . Hﬁ“

LWL-Museum fiir Kunst und Kultur
AuBenstelle Museum Kloster Bentlage

Tiere, Menschen, Landschaften: Jan van der Kooi erforscht die
Welt als Zeichner; ,Tiger”.

Die Ausstellung im Museum Kloster Bentlage gibt einen
Uberblick tiber das Schaffen des Kiinstlers und setzt da-
bei besondere Schwerpunkte bei den niederlandischen
Landschaften, den auf Reisen entstandenen Bildern und
vor allem den Tierzeichnungen. Junge Fohlen, kraftvolle
Tiger und offenbar gutmditige Gorillas begegnen dem
Betrachter ebenso wie Flusslandschaften der nérdlichen
Niederlande oder sonnendurchflutete Stadtarchitekturen
des Slidens. Gemeinsam mit dem NaturZoo Rheine wird
ein Begleitprogramm zur Ausstellung angeboten, das
den Besuchern u. a. ermdglicht, die Entstehung neuer
Werke von Jan van der Kooi vor Ort zu erleben.

Die Niederlande schon in Rheine besuchen!

Kontakt

Bentlager Weg 130
48432 Rheine

Tel. 05971 92-0610
info@kloster-bentlage.de
www.kloster-bentlage.de

Offnungszeiten
Di-Sa 14-18 Uhr
So 10 - 18 Uhr

Eintrittspreise

5,00 € Erwachsene

3,00 € ErmaBigt

3,00 € Erwachsene in Gruppen ab 10 Personen

2,00 € ErmaBigt in Gruppen ab 10 Personen

frei Kinder unter 6 Jahren

30,00 € zzgl. Eintritt: Fihrung 1 Stunde
45,00 € zzgl. Eintritt: Fihrung 1,5 Stunden
LWL-MuseumsCard-Inhaber mussen den Eintritt ebenfalls
entrichten.

Anfahrt

mit Bus und Bahn

Bis Rheine Hbf., Buslinie ,,C12 Saline / NaturZoo" bis zur Haltestelle
»Saline”, circa 10 Minuten FuBweg zum Kloster Bentlage.

mit dem PKW

aus Richtung Miinster: B 481 oder B 54; aus Richtung Bad Bentheim
und Osnabriick: (A 30) — B 70 n; der Ausschilderung ,Zoo" folgen.
Parkmoglichkeiten an der Saline Gottesgabe und am NaturZoo.
Circa 15 Minuten FuBweg zum Kloster Bentlage.

mit dem Fahrrad

Radstation mit Reparaturservice und Leihradern am Bahnhof Rhei-
ne. Im Sommer an der Saline Gottesgabe Ausleihe von Fahrradern
und Elektroscootern. Das Museum ist im Radverkehrsnetz NRW im
Internet eingetragen. Weitere Infos unter: www.radverkehrsnetz.
nrw.de. Ausreichend Fahrradstander am Museum sind vorhanden.

Besondere Angebote

Fuhrungen, Mitmachangebote, Lesungen, Konzerte, Workshops,
Symposien, Bentlager Familiensonntage, Druckwerkstatt, Sitz der
Européischen Marchengesellschaft, Klostercafé, Ubernachtungs-
moglichkeiten in den historischen Torhausern.
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Der Eisvogel zeigt, was Besucher in der Ausstellung , Wasser bewegt”
erleben kénnen: Eintauchen ins Thema Wasser.
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Der Stoff des Lebens

Wasser ist auf unserem Planeten allseits prasent. Etwa zwei Drittel der Erdoberflache sind mit Wasser
bedeckt. Es ist fiir alle Lebewesen auf der Erde, ob Mensch oder Tier, ein Grundstein des Uberlebens.

Die Faszination von Wasser steht im Mittelpunkt der Sonderausstellung ,Wasser bewegt — Erde Mensch
Natur” (bis zum 30.10.2017). In der 1.200 Quadratmeter groBen Ausstellung erfahren Besucher, dass
Wasser alles andere als selbstverstandlich ist.

Es werden Lebewesen vorgestellt, die perfekt an das  Staunen Sie Uber ausgekligelte technische Erfindungen,

Leben im Wasser angepasst sind. Aber auch wahre Was-  welche die Menschen vom Altertum bis heute entwickelt

serabstinenzler, die selbst in den trockensten Regionen  haben, um die Kraft des Wassers zu nutzen. Nicht zuletzt

dieser Erde tGberleben kénnen, werden gezeigt. Schltipfen  als Folge dieser Nutzung ist Wasser heute in vielen Teilen

Sie in die Rolle eines Tropfens auf dem langen Weg durch  der Erde stark bedroht. Die Vorréte an Frischwasser und die

den Wasserkreislauf. Wasserqualitdt nehmen permanent ab. Zeit, dem Wasser die
Beachtung zu schenken, die es verdient!

L T

Der Fennek - ein Bewohner Die Kraft und Bewegungen des Wassers
der wasserarmen Wustenregionen. kénnen in der Ausstellung ,Wasser bewegt” erforscht werden.
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Die neue Dauerausstellung beschreibt den Wandel
der Tiere und Pflanzen Westfalens.

Lebten einst tatsachlich WasserbUffel und Sabelzahn-
katzen in Westfalen? Ab dem 30. Juni 2017 geht die
neue permanente Ausstellung ,Vom Kommen und
Gehen. Westfilische Artenvielfalt im Wandel” auf
diese und weitere Fragen ein. In der 320 Quadratmeter
groBen Ausstellung erleben Sie auf einer Zeitreise die
Vielfalt von Tieren und Pflanzen in den verschiedensten
Zeitaltern. Die Belege eiszeitlicher Knochenfunde ver-
schwundener und gleichzeitig beeindruckender Tierarten
sind als Originale in der Ausstellung zu sehen. Doch was
ist mit Wolf, Schwarzstorch und Fischotter? Sind sie in
Westfalen ausgestorben oder wieder da? Entdecken Sie
die Tierwelt Westfalens und informieren Sie sich tber
aktuelle Forschungsergebnisse! Neue Tier- und Pflan-
zenarten, wie die Asiatische BuschmUcke erobern unsere
Region. Diese ,Neuburger” sind Teil der westfalischen
Artenvielfalt geworden. Lassen Sie sich nachhaltig von
den verschiedenen Tieren und Pflanzen beeindrucken,
die vom Beginn unseres Eiszeitalters bis heute nach
Westfalen kamen und gingen. Betrachten Sie Westfalen
aus einem neuen Blickwinkel.
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Fremde Planeten werden im Planetarium erforscht.

Im Herzen des Museums ist das Minsteraner Planetarium
beheimatet. Ab dem 6. Juni 2017 wird die neue Show ,Pla-
neten — Expedition ins Sonnensystem” im Munsteraner
Sternentheater gezeigt. 17 Planetarien aus Deutschland,
Osterreich und der Schweiz haben sich fiir dieses Projekt
zusammengeschlossen. Produziert wurde das Programm
im Planetarium Miinster. Lassen Sie sich in den Bann der
Sterne ziehen und genieBen Sie lhren Ausflug ins Alll Auch
musikalisch ist das Planetarium voll auf der Héhe. Die Shows
mit der Musik von Queen, Pink Floyd, Christine H6gl oder
Peter Maffay erfreuen sich weiterhin groBer Beliebtheit. Aus
diesem Grund ist eine weitere Musikshow zum Angebot
hinzu gekommen: ,, Star Rock Universe”, eine Rock- und
Pop-Show, prasentiert Songs von David Bowie und Amy
Winehouse Uber Supertramp und Phil Collins bis zu U2.
Wasser von seiner X v | Ky
schillerndsten Seite SRR T
und Reisen ins All Y%‘;h
Kommen und ‘*
staunen Sie! =y




Informationen

LWL-Museum fiir Naturkunde — Westfalisches Landesmuseum mit Planetarium

Kontakt

Sentruper StraBe 285 - 48161 Munster

Tel. 0251 591-05
naturkundemuseum@Iwl.org
www.lwl-naturkundemuseum-muenster.de
www.lwl-planetarium-muenster.de

Offnungszeiten
—So und feiertags 9 — 18 Uhr
geschlossen 25. und 31.12.

Eintrittspreise Museum | Kombikarte

6,50 € | 10,50 €* Erwachsene

6,00 € | 10,00 €*  Erwachsene in Gruppen
ab 16 Personen (je Person)
Kinder, Jugendliche (bis
einschl. 17 Jahre), Schuler

4,00 € | 6,10 €*

frei | 2,60 €* Kinder bis 5 Jahre
3,60 € | 5,70 €* Schuler (im Rahmen eines
museumspadagog. Programmes,
2 Begleitpersonen frei)
4,10 € | 6,50 €* ErmaBigungsberechtigte und

Studierende

14,00 € | 22,00 €* Familienkarten

*Kombikarte: Museum mit Planetarium

Die LWL-MuseumsCard gilt nicht fiir das Planetarium.

Anfahrt

mit Bus und Bahn

Ab Miinster Hauptbahnhof mit der Buslinie 14 bis Endstation ,,Zoo/
Naturkundemuseum®.

mit dem Wasserbus

Das Solarschiff ,Solaaris” verbindet taglich von April bis Oktober von
10 bis 17.30 Uhr die MUnsteraner Innenstadt ab den Aaseeterrassen mit
dem Naturkundemuseum.

mit dem PKW

Bitte folgen Sie den Hinweisschildern zum Zoo.

Ausreichende Parkmaéglichkeiten (kostenpflichtig: 3 €/pro Tag) sind
vorhanden.

mit dem Fahrrad

Das Museum ist im Radverkehrsnetz NRW im Internet eingetragen.
Infos unter: www.radverkehrsnetz.nrw.de.

Ausreichend Fahrradstander und eine E-Bike-Ladestation vorhanden.
Zahlreiche SchlieBfacher fur Taschen, Jacken usw. im Museum.

Gastronomie
Kortmanns Café Landois

—So von 10 - 18 Uhr
Warme und kalte Getrénke, wechselnde Mittagsgerichte und Kinder-
menus, bis zu 110 Sitzplatze. Das Café kann auch fur private Feiern
gebucht werden. Kontakt: Tel. 0251 591-6071.

Das Museum als Tagungs- und Veranstaltungsort
Im Museum kénnen Veranstaltungsraume fur bis zu 260 Personen
(Planetarium) gebucht werden. Weitere Infos unter Tel. 0251 591-6013.




Beliebt sind die ,Pilzkurse”
am Heiligen Meer.
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Der Natur auf
die Spur gehen, ...

... das kdnnen Besucherinnen und Besucher der
AuBenstelle Heiliges Meer des LWL-Museums fiir
Naturkunde! Uber 1.200 Kifer-, 240 Spinnen- und
190 verschiedene Vogelarten haben ihr Zuhause in
dem rund 260 Hektar groBen Naturschutzgebiet
in Recke und Hopsten (Kreis Steinfurt) gefunden.

Das , Heilige Meer” ladt auf seinen Wanderwegen zu Na-
turbeobachtungen ein: von natrlichen Okosystemen wie
Seen, Tumpeln und Waldern bis hin zu Elementen historischer
Kulturlandschaft, etwa Heiden und Feuchtgrinland. Der
«Moorkundliche Rundwanderweg” fihrt Besucher an
insgesamt funf Stationen vorbei und informiert Gber Beson-
derheiten des schutzwirdigen Niedermoores. Die jeweiligen
Informationen zur Station lassen sich als QR-Code mit einem
internetfahigen Smartphone direkt ablesen. Hier erfahren
Sie auch mehr Uber die geologischen und biologischen
Feinheiten des Gebietes. Aufgrund natirlicher Erdabsenkun-
gen entstanden zum Beispiel einzigartige Erdfallseen von
bis zu 100 Meter Durchmesser, die einer reichen Tier- und
Pflanzenwelt Lebensraum bieten.

Erdfallsee Frosch



Informationen

LWL-Museum fiir Naturkunde -
AuBenstelle Heiliges Meer

Heidschnucken

Das ganze Jahr bietet die AuBenstelle ein spannendes
Programm von ein- oder mehrtdagigen naturkundlichen
Kursen an. Das Themenspektrum umfasst die Bereiche
Fauna, Flora, Vegetation, Lebensrdume sowie Kultur-
und Naturlandschaft. Im Rahmen dieser Kurse werden
vor allem Artenkenntnisse, Kartierungsmethoden und
freilandbiologische Methoden vermittelt. So kénnen
GrofB3 und Klein auf Exkursionen das Naturschutzgebiet
erkunden und die Vielfalt an Pflanzen und Tieren bestau-
nen. Im Ausstellungsraum der AuBenstelle erfahren Sie
mehr Uber die geologische Besonderheit des Gebietes. Ein
Film in der kleinen HUtte neben dem Ausstellungsraum
erzahlt die Geschichte des Naturschutzgebietes und luftet
dabei auch das Geheimnis um den ratselhaften Namen
. Heiliges Meer”.

Das Moor hat viel zu bieten!

Der Natur auf die Spur gehen die Kursteilnehmer
am Heiligen Meer.

Kontakt
BergstraBBe 1

49509 Recke

Tel. 05453 9966-0
heiliges-meer@Iwl.org
www.lwl-heiliges-meer.de

Offnungszeiten
taglich 9 - 18 Uhr
(Ausstellung geschlossen: circa November bis Marz)

Kursgebiihren
12,00 € Tagesexkursion (pro Person)
7,20 € ErmaBigt
68,00 € Halbtagesexkursion (pro Gruppe)
51,00 € ErmaBigt
31,00 €-45,00 € Kurse mit einer bis vier Ubernachtungen
22,00 € - 35,00 € ErmaBigt

Der Eintritt zum Ausstellungsbereich ist frei.
Die LWL-MuseumsCard gilt nicht fiir Kurse.

Anfahrt

mit Bus und Bahn

Ab Ibbenbiiren Hauptbahnhof werktags mit der Buslinie R 27
Richtung Hopsten.

mit dem Taxibus
T27: Nur samstags ab 7.33-15.33 Uhr; nur nach Voranmeldung,
Infos unter Tel. 01803 014037.

mit dem PKW
L 504: das Naturschutzgebiet liegt zwischen Ibbenbiren und
Hopsten.

mit dem Fahrrad

Die AuBenstelle ist im Radverkehrsnetz NRW im Internet eingetragen
(.Sagen-Route"”). Weitere Infos unter: www.radverkehrsnetz.nrw.de.
Fahrradstander sind vorhanden.

Besondere Angebote
Die AuBenstelle Heiliges Meer bietet Platz fur Kurse mit bis zu
32 Personen. Kurse fur alle Altersgruppen, Fortbildungen far
Lehrerinnen und Lehrer und Exkursionen. Bei mehrtagigen Kursen
erfolgen Unterbringung und Verpflegung in der AuBenstelle.



Einzigartige
Natur und Winter-
sportspafs ...

... bietet der Kahle Asten bei Winterberg (Hoch-
sauerlandkreis) mit der AuBenstelle des LWL-Muse-
ums fir Naturkunde in Miinster. Besonders in der
kalten Jahreszeit zieht es tausende Skifahrer und
Winterurlauber hierher. Mit zwei Brettern unter
den FiiBen oder einem Schlitten wird die Abfahrt
zu einem ganz besonderen Erlebnis.

Doch auch zu milderen Jahreszeiten lohnt sich der Aufstieg
zum 841 Meter hohen Kahlen Asten und seinem Asten-
turm. Auf dem ,Dach Westfalens” angekommen, erwartet
die Ausfltgler ein herrlicher Rundumblick: Eine weitflachige
Heidelandschaft inmitten der Gipfel des Rothaargebirges.
Die Pflanzenwelt der Hochheide beherbergt viele seltene
und auf der Roten Liste stehende Pflanzenarten. Aus diesem
Grund steht das insgesamt 36 Hektar groBe Gebiet unter
Naturschutz.

Im Astenturm, einer AuB3enstelle des LWL-Museums fir
Naturkunde, erhalten die Besucher viele interessante Infor-
mationen Uber die Tier- und Pflanzenwelt sowie Uber die
Entstehung und Historie der héchsten Heidelandschaft
Deutschlands. Wie kam der Kahle Asten zu seinem Namen?
Warum ist der Kahle Asten heute kahl? Diese und andere
Fragen werden in der Ausstellung ,,Das Dach Westfalens”
ausfuhrlich und spannend beantwortet.
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Blick auf eine
Mitmach-Station in
der Ausstellung.

Der Deutsche Wetterdienst nutzt die Hohe des Kahlen
Astens, um Temperaturen zu messen, Wetterrekorde
festzuhalten und Wetterphanomene zu beobachten.
Die aktuellen Messwerte sowie die allgemeine Wis-
senschaft der Meteorologen kénnen ebenfalls in der
120 Quadratmeter groBen Ausstellung im Astenturm
erkundet werden.

Wer sich nach dem muahsamen Aufstieg und den vielen
lehr- und wissensreichen Informationen einfach nur erho-
len mochte, hat dazu in der im Astenturm beherbergten
Gastronomie , Kahler Asten Restaurant und Hotel” die
Gelegenheit.

Wenn Wetter zum Erlebnis wird!

Tiere der Heide
sind in der Aus-
stellung auf dem
Kahlen Asten zu
sehen.

Informationen

LWL-Museum fir Naturkunde -
AuBenstelle Kahler Asten

Kontakt

Astenturm 1

59955 Winterberg

Tel. 0251 591-05
www.lwl-naturkundemuseum-muenster.de

Offnungszeiten
taglich 10 — 18 Uhr

Gebiihren

2,00 € Fuhrung inklusive Turmbesteigung*
1,50 € Fuhrung ermaBigt*
LWL-MuseumsCard-Inhaber miissen den Eintritt
ebenfalls entrichten.

Anfahrt
L 540: Der ,Kahle Asten” befindet sich im Rothaargebirge im
Hochsauerlandkreis.

Besondere Angebote
Zur Ausstellung gibt es fur interessierte Erwachsenen- oder

Schulergruppen die Moglichkeit, natur- und klimakundliche
Fuhrungen bei Diplom-Geograf Meinolf Pape, Tel. 02981 2636,
zu buchen. Fuhrungen finden 2 x wochentlich montags und
mittwochs, jeweils 14.30 Uhr, und fur Gruppen nach Termin-
vereinbarung statt.

Gastronomie

Das ,,SB Restaurant 842" und das ,Restaurant 1884" bieten unter
anderem im Turmrestaurant regionale Kuche sowie Kaffee und
Kuchen. Dort kdnnen auch private Feiern veranstaltet werden.
Kontakt: Tel. 02981 9287-480, kahlerasten@t-online.de.
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Im Themenjahr 2017 werden im LWL-Freilichtmuseum
Detmold die verborgenen Geschichten der ehemaligen
kindlichen Bewohner der historischen Gebaude erzahlt,
wie beispielsweise im Valepagenhof.
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Ene, mene, muh ...

Ob Erziehung, Schule oder Spielzeug, zum Thema Kindheit kann in Gesprachsrunden jeder etwas
beitragen. Auch wenn nicht jeder Nachwuchs hat, so waren doch alle Erwachsenen zumindest selbst
einmal Kind und kénnen auf einen gewissen Erfahrungsschatz zuriickgreifen. Die Kindheit ist also
immer aktuell, immer anders und ein ebenso wichtiger wie grundlegender Bereich der Alltagskultur.
Daher stellt das LWL-Freilichtmuseum Detmold diesen Lebensabschnitt 2017 mit der Ausstellung
~Ene, mene, muh. - Kindergeschichten” in den Mittelpunkt der Freilichtsaison. Im Themenjahr bringt
das LWL-Freilichtmuseum Detmold die Kleinen grofB3 heraus!

Anhand konkreter Beispiele, individueller Biografien und
Geschichten wird der historische Wandel der Kindheit
sowie kindlicher Spiel- und Erfahrungswelten aufgezeigt.
An verschiedenen Stationen im Museumsgelande werden
die Geschichten der ehemaligen kindlichen Bewohner
der historischen Gebaude durch Installationen in den
Mittelpunkt gertickt. Die Spuren, die sie in den Hausern
und den Familien hinterlassen haben, werden sichtbar
gemacht. Sie stehen stellvertretend fur sehr unterschied-
liche Aspekte der Kindheit.

In der Ausstellungsscheune im Paderborner Dorf riickt das
Spielzeug in den Mittelpunkt. Hinter Kuscheltieren, Mur-
meln oder Eisenbahnen, stehen individuelle Geschichten
von Kindern und ihre Erinnerungen, die erzahlt werden.
Das Besondere ist: Mehr als die Halfte aller Ausstellungs-
objekte wurden von Privatpersonen eingereicht. Teilen
auch Sie lhre Erinnerungen mit dem Museum, dann
wird Ihr Lieblingsobjekt vielleicht als Objekt des Monats
ausgestellt. Mitmachen ist erwiinscht!

In einer Ausstellung zum Thema Kindheit darf das Spielen
natdrlich nicht zu kurz kommen. Deshalb kénnen in der
Ausstellungsscheune Spielzeuge und Spiele von 1900 bis
heute nicht nur bestaunt, sondern zum Teil auch ausprobiert
werden. Ausnahmsweise ist dort auch erlaubt, was man zu
Hause nicht darf: das Malen an der Wand. Ein umfangreiches
Begleitprogramm fur alle Altersgruppen rundet die Saison ab.

In der Ausstellungsscheune wird der Einiges zu entdecken gibt

Wandel der Kindheit vor allem anhand es das ganze Jahr Uber im

von Spielzeug verdeutlicht. Begleitprogramm zum
Themenijahr.
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Beim FREILICHTgenuss breiten Anfang September gleich hinter dem Museumseingang unter anderem Biogartnereien
ihre farbenprachtigen und seltenen Pflanzen aus.

Wer schon immer einmal wissen wollte, wie es ist, auch ~ Gute Aussichten gibt es auch im Mai 2017, denn dann er-
nachts in einem Museum zu sein, kann sich mit einer  6ffnet das Museum seinen ersten Aussichtsturm, der einen
Gruppe bereits fur 2018 als ,Museumsschlafer” an-  noch besseren Blick in die Umgebung erméglicht. Apropos
melden. Von Mai bis September haben Schulklassen und  Ausblick: 2018 stellt das LWL-Freilichtmuseum Detmold die
Bildungsgruppen in der dritten Saison die Moglichkeit, ~ 1960er Jahre in den Mittelpunkt der Saison.

sich bis zu vier Tage im Hof Remberg einzuguartieren und
bei einer Reihe von Programmen mitzumachen.

Bereits zum vierten Mal findet Anfang September (2./3.
September) der FREILICHTgenuss statt. Auf der Flanier-
meile dreht sich alles um gesunde Erndhrung, biologische
Lebensmittel und um schéne Dinge, die zum GenieBen
anregen.

Weit Gber die Grenzen Detmolds hinaus bekannt ist
der einmalig schéne MuseumsAdvent. Am zweiten
Adventswochenende (8. bis 10. Dezember) wird es im
Paderborner Dorf malerisch. Die stimmungsvoll erleuchte-

ten Hauser vermitteln die Atmosphare, wie Weihnachten  Der MuseumsAdvent ist allein schon aufgrund seiner

um 1900 auf dem Lande gefeiert wurde. einmalig schonen Beleuchtung weit Gber die Grenzen Detmolds
hinaus bekannt.
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Informationen

LWL-Freilichtmuseum Detmold - Westfélisches Landesmuseum fiir Volkskunde

b
Kontakt
Krummes Haus
32760 Detmold
Tel. 05231 706-0

Iwl-freilichtmuseum-detmold@Iwl.org
www.lwl-freilichtmuseum-detmold.de

Offnungszeiten 01.04.-31.10.2017
Di - So, feiertags 9- 18 Uhr (Einlass bis 17 Uhr)

Eintrittspreise
7,00 € Erwachsene
3,50 € ErmaBigt
2,00 € Kinder, Jugendliche
(bis einschl. 17 Jahre), Schuler
frei Kinder bis 6 Jahre
15,00 € Familien-Tageskarte
5,50 € Erwachsene in Gruppen
ab 16 Personen (pro Person)
1,60 € Schuler (im Rahmen eines
museumspadagogischen Programms,
2 Begleitpersonen frei)
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Anfahrt

mit Bus und Bahn

Ab Bahnhof Detmold mit dem Bus Linie 701, Richtung Berlebeck, Linie
703, Richtung Hiddesen, oder Linie 782, Richtung Horn-Bad Meinberg,
Haltestelle , Freilichtmuseum®.

mit dem PKW
Der Weg zum Freilichtmuseum ist im Stadtgebiet gut ausgeschildert.
Ausreichend Parkmoglichkeiten sind vorhanden.

mit dem Fahrrad

Von der Innenstadt aus erreichen Sie das Museum Uber den Allee-
Radweg entlang der Paderborner StraBe. Das Museum ist auBerdem
im Radverkehrsnetz NRW im Internet eingetragen.

Weitere Infos unter: www.radverkehrsnetz.nrw.de.

Fahrradstander, SchlieBfacher, eine Akku-Ladestation fur E-Bikes sind
im Eingangsbereich des Museums vorhanden. Das Museum bietet als
Radservice- und Movelo-Station zudem Karten- und Reparaturmaterial
sowie E-Bike-Akkus zum Wechseln an.

Gastronomie

Fur den ,,groBen und kleinen Hunger” gibt es Speisen, kleine Snacks
und Getranke zu erwerben (Museumsgaststatte ,Im WeiBen Ross”,
LTiergarten” und ,Bistro Sauerland”).

Museumsgaststatte ,,Im WeiBen Ross”

Tel. 05231 306060

E-Mail: info@im-weissen-ross.com

WWW.im-weissen-ross.com

Wechselnde regionale Ktiche, private Veranstaltungen moéglich, kulina-
rische Besonderheiten je nach Jahreszeit.

Das Museum als Tagungs- und Veranstaltungsort
Die Raumlichkeiten der Museumsgastronomie ,,Im WeiBen Ross” kénnen
fur Tagungen und Veranstaltungen angemietet werden.
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Zum Handwerk gehort auch das Reparieren —
Feinmechanik in der Druckerei .
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,JLauft wieder

Erleichterung macht sich bei diesem Satz breit. Kein Klappern, kein Quietschen, kein Stottern mehr,
das Auto fahrt wieder einwandfrei. Der Weg von der Werkstatt nach Hause ist endlich wieder entspannt

- viel entspannter als der Hinweg.

Dieses gute Gefuhl ist einem Beruf zu verdanken, dem
sich die Sonderausstellung , Lauft wieder!” vom 21.
Mai bis 31. Oktober 2017 widmet. Sie bietet den Blick
in eine Autowerkstatt der 1960er-Jahre und stellt mit
Objekten und persénlichen Geschichten den noch heute
bei jungen Ménnern beliebtesten Handwerksberuf vor.

MEISTERSTUCKE

IM KRAFTFAHRZIEUGHANDWERK

Klr -Elekisiben-Handwark, Earbslwallans und
Exlisdesichisilarsion, Velkanissuihandwaik

B L ony

Mit rund siebzig Jahren ist das Kfz-Handwerk verhaltnis-
maBig jung. Und doch passt es gut zu den vielen anderen
Berufen, die im LWL-Freilichtmuseum Hagen jeden Tag zu
sehen sind. Denn um Geschicklichkeit und technisches
Kénnen geht es auch bei den alten Handwerken — beim
Schmied ebenso wie beispielsweise beim Drucker, Seiler oder
Achatschleifer. In mindestens 15 Werkstatten werden jeden
Tag Erzeugnisse des taglichen Lebens hergestellt — und Sie
kénnen zuschauen und Fragen stellen. Und wer selbst aktiv
werden mochte, bucht eines der vielen museumspadagogi-
schen Programme oder nutzt die kostenlosen sonntaglichen
Mitmachangebote.

oben: Der Schriftsetzer mit seinem Werk.
Wer kann den Bleisatz lesen?

links: Meisterstuck ,,Zweiarmiger Radabzieher” —
fur den Kfz-Handwerker eine wichtige Arbeitshilfe.
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Arbeit in der Kupferschmiede.

Ein sehr selten gewordenes Handwerk beleuchtet eine
kleine, aber feine Prasentation vom 16. Juli bis 31. Ok-
tober 2017. Unter dem Titel ,Neue Kirchen — neues
Silber” sind Arbeiten von Silberschmieden aus der Zeit
nach dem Zweiten Weltkrieg zu sehen.

Nicht nur fir Handwerks- und Technikbegeisterte ist das
LWL-Freilichtmuseum Hagen ein lohnenswertes Aus-
flugsziel. Mit seinen Fachwerkgebduden, viel Natur und
schénen Spazierwegen bietet es ideale Voraussetzungen
flr einen gelungenen Tag — abgerundet durch ein viel-
faltiges gastronomisches Angebot sowie den legendaren
Stuten aus der Museumsbackerei.
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Ein umfangreiches Veranstaltungsprogramm begleitet die
Saison. Es reicht von den Gartentagen Querbeet, dem
Treckertreffen, dem Kinderfest oder dem Steampunk-
treffen bis zum Herbstfest oder dem traditionellen Weih-
nachtsmarkt.

Handwerk - prasentiert in seiner schonsten Form.




Informationen

LWL-Freilichtmuseum Hagen - Westfélisches Landesmuseum fiir Handwerk und Technik

Kontakt

Mackingerbach

58091 Hagen

Tel. 02331 7807-0
freilichtmuseum-hagen@Iwl.org
www.lwl-freilichtmuseum-hagen.de

Offnungszeiten 01.04. - 31.10.2017

Di - So 9 - 17.30 Uhr (Einlass bis 17 Uhr)
feiertags (auch Mo) 9 - 17.30 Uhr (Einlass bis 17 Uhr)
So 9 - 18 Uhr
Eintrittspreise

7,00 € Erwachsene

3,50 € ErmaBigt

2,00 € Kinder, Jugendliche (bis einschl. 17 Jahre),

Schuler

frei Kinder bis 6 Jahre

15,00 € Familien-Tageskarte
5,50 € Erwachsene in Gruppen
ab 16 Personen (pro Person)
1,60 € Schuler (im Rahmen eines
museumspadagogischen Programmes,
2 Begleitpersonen frei)

e

Anfahrt

mit Bus und Bahn

ab Bahnhof Hagen mit den Buslinien 84 Richtung ,Kierspe/Feuer-
wehrgeratehaus” oder 512 Richtung ,Hagen-Selbecke”, Haltestelle
,Freilichtmuseum®”.

mit dem PKW
A 45: Ausfahrt ,,Hagen-Sud”, dann den Wegweisern ,,Freilichtmuseum”
folgen. Ausreichend Parkplatze sind vorhanden.

mit dem Fahrrad

Das Museum ist im Radverkehrsnetz NRW im Internet eingetragen.
Weitere Infos unter: www.radverkehrsnetz.nrw.de. Ausreichend Fahr-
radstander sind vorhanden.

Gastronomie

Das barrierefreie Restaurant ,Museumsterrassen” liegt direkt am
Mackingerbach. Es bietet regionale Gerichte an. Auch private Feiern
mit bis zu 300 Personen kénnen dort veranstaltet werden. Offnungs-
zeiten: wie Museum sowie zusatzlich nach Absprache. Kontakt: Tel.
02331 70100. AuBerdem gibt es in der Brauerei, im Museumscafé (nur
an Sonntagen) sowie an einem Kiosk kleine Snacks und Erfrischungen.

Besondere Angebote

Taglich: 15 bis 17 Werkstatten sind in Betrieb zu sehen, die Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter zeigen Handwerkstechniken und erlautern
Herstellungsprozesse.

Sonntags: 14 Uhr kostenlose Fuhrung, 14-17 Uhr kostenloses Mitmach-
angebot fur alle (nur Museumseintritt).

In den Schulferien findet in jeder Woche ein anderes Ferienprogramm
statt. Fihrungen, museumspadagogische Angebote und Erlebnispro-
gramme fur alle Altersgruppen kénnen individuell gebucht werden,
ebenso Kindergeburtstage, Familien- und Betriebsfeste und standes-
amtliche Trauungen.

Weitere Angebote: zwei Museumsladen mit Erzeugnissen aus dem
Museum, ein Spielplatz zum Toben und ein Experimentierfeld Wasser.
Bollerwagen, Rollatoren und Rollstthle stehen zur Verfiigung. Am
besten vorher anmelden.
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Museen
1 Karte fr die TWL M

Fir jeden etwas, fiir alle neue Entdeckungen.

Wir haben Sie neugierig gemacht auf unsere Museen?
Sie interessieren sich fir rémische Geschichte, fur Indus-
triekultur oder Kunst? Aber lhre Kinder finden Tiere viel
spannender? Dann ist die LWL-MuseumsCard genau das
Richtige fur Sie! Sie kébnnen mit der LWL-MuseumsCard
ein Jahr lang' auf Entdeckungsreise in die Dauerausstel-
lungen der teilnehmenden LWL-Museen und aller 14 LVR-
Museen gehen. So oft Sie wollen. Und das alleine, zu zweit
oder mit der ganzen Familie. Zusatzlich kénnen Sie mit
der LWL-MuseumsCard auch viele Veranstaltungen und
Sonderausstellungen kostenfrei oder zu einem ermaBig-
ten Preis besuchen?. Die LWL-MuseumsCard kénnen Sie
direkt an der Museumskasse kaufen (Ausnahmen: Zeche
Hannover, , Heiliges Meer”, , Kahler Asten”, ,, Schloss Cap-
penberg”, ,,Museum Kloster Bentlage”, LWL-PreuBenmu-
seum Minden, Kaiser-Wilhelm-Denkmal, Burg Hulshoff
und Haus Ruschhaus) oder im Internet unter www.
Iwl-museumscard.de bestellen. Wenn Sie die Karte
verschenken mdchten, senden wir Ihnen gerne einen
Gutschein zu.

und WV

R_Museen

Giiltig bis:

Einzel

LWL-MUSEUMS, |

FAMILIEN | 35,- €
Gultig fur bis zu zwei
Erwachsene mit Kindern
oder Enkeln bis
einschlieBlich 17 Jahre.

ICH & DU | 35,- €
Ausgestellt auf eine Person.
Pro Museumsbesuch kann
eine weitere Person
mitgenommen werden.

EINZEL | 25,- €

ERMASSIGT | 10,- €

Die Karte fur Einzelbesucher.
Schiilerinnen und Schler
sowie Studentinnen und
Studenten erhalten die Karte
zum ermaBigten Preis.

N

Nehmen Sie auf Ihrer Reise durch die LWL-Museen den LWL-MuseumsPass mit (s. S. 93).
Es gibt tolle Preise zu gewinnen! Informationen zu den LVR-Museen erhalten Sie bei der
kulturinfo rheinland: info@kulturinfo-rheinland.de oder Telefon 02234 9921-555.

Qualitat fir Menschen

Die LWL-MuseumsCard gilt ein Jahr ab Kaufdatum und berechtigt zum Eintritt in die Museen des LWL und LVR. Wenn ein LWL-MuseumsCard-
Gutschein erworben wurde, gilt die Karte ein Jahr ab dem Tag der Einlésung. Gutscheine sind nur in den LWL-Museen, nicht in den Museen des

LVR einlosbar.

Die LWL-MuseumsCard gilt in allen Dauerausstellungen. Bei Sonderausstellungen und Veranstaltungen kénnen Sondereintrittsentgelte anfallen.
Bitte informieren Sie sich dartber rechtzeitig bei den jeweiligen Museen. Fur das Planetarium im LWL-Museum fur Naturkunde sowie fur die
AuBenstellen ,Kahler Asten”, ,, Schloss Cappenberg” (geschlossen bis voraussichtlich Herbst 2017), ,,Museum Kloster Bentlage” und fir die
Kurse im Naturschutzgebiet ,Heiliges Meer” ist ein gesonderter Eintritt bzw. eine Kursgeblhr zu entrichten. Die LWL-MuseumsCard ist nicht
Ubertragbar und kann bei Verlust nicht erstattet werden. Das LWL-PreuBenmuseum Minden, Kaiser-Wilhelm-Denkmal, Burg Hulshoff und Haus

Raschhaus nehmen zur Zeit noch nicht teil.
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Gehen Sie auf Entdeckungsreise!

1 Jahr lang. In alle LWL-Museen. In ganz Westfalen-Lippe. Die LWL-MuseumsCard.

Museumsspaf3
im Doppelpack:

Eintritt auch in
alle Dauerausstellungen
der LVR-Museen!

Ob Familien, GroBeltern mit ihren Enkeln, beste Freundinnen oder Einzelpersonen — fir jeden gibt
es die passende LWL-MuseumsCard. Erhaltlich — auch als Geschenkgutschein — in fast allen LWL-Mu-
seen. Mehr Informationen im Internet unter www.lwl-museumscard.de oder Telefon 0251 591 5599.

www.lwl-museumscard.de ma FLUUMILL

Qualitat fir Menschen Fiir Westfalen-Linpe
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Im Jahr 2017 zei
Die besonderen High

erhalten Sie bei den jeweiligen Museen und i

Was lauft ...

bereits laufende Ausstellungen 2017

ab 23.04.2017

100 Hiittenleben

LWL-Industriemuseum Hernrichshtte Hattingen

bis 06.08.2017
Tapio Wirkkala — Finnisches Design
LWL-Industriemuseum Glashttte Gernheim

bis 06.08.2017
Jaakko Liikanen und Joonas Laakso
LWL-Industriemuseum Glashutte Gernheim

bis 03.09.2017
Das grof3e Warten — Gefliichtete im Ruhrgebiet
LWL-Industriemuseum Zeche Hannover

bis 17.09.2017
Perspektiven der Ziegeleiarbeit
LWL-Industriemuseum Ziegeleimuseum Lage

bis 01.10.2017
Dampfzeit — Als die Loks noch rauchten
LWL-Industriemuseum Zeche Nachtigall
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een zahlreiche Son

er auf einen Blick. Weitere |

en B\lck

derausstel\ungen.

nformationen zu den Ausstellungen

m Internet unter www.lwl-kultur.de.

bis 29.10.2017
Vom Streben nach Gliick.

LWL-Industriemuseum Zeche Hannover

bis 30.10.2017
Wasser bewegt - Erde Mensch Natur
LWL-Museum fur Naturkunde

bis 31.10.2017
Ene mene muh ... - Kindergeschichten
LWL-Freilichtmuseum Detmold

bis 31.10.2017
Der Erste Weltkrieg in privaten Fotografien
LWL-Freilichtmuseum Detmold

bis 08.10.2017 ()
Erich Grisar. Ruhrgebietsfotografien 1928-1933
LWL-Industriemuseum Zeche Zollern

bis 12.11.2017
Inseln in Sicht. Fotografien
LWL-Industriemuseum Schiffshebewerk Henrichenburg

bis 12.11.2017
Luther. 1917 bis heute
Stiftung Kloster Dalheim. LWL-Landesmuseum fir Klosterkultur


p301ku55
Notiz
bitte versetzen: dies bitte vor "Vom Streben nach Glück"


Was kommt ...
Ausstellungen bis 2018

07.05.2017 - 14.01.2018
Zum Wohl! Getranke zwischen Kultur & Konsum
LWL-Industriemuseum Schiffshebewerk Henrichenburg

13.05. - 05.11.2017
Ende der Schonzeit

LWL-Industriemuseum Henrichshiitte Hattingen

21.05. - 31.10.2017
Lauft wieder! KFZ-Werkstatt der 1960er Jahre
LWL-Freilichtmuseum Hagen

ab 24.05.2017
Arbeitskampfe
LWL-Industriemuseum Henrichshiitte Hattingen

02.06. - 05.11.2017
Triumph ohne Sieg. Roms Ende in Germanien
LWL-ROémermuseum

24.05. - 22.10.2017 @

Revolution Jungsteinzeit

LWL-Museum fur Archaologie

10.06. - 12.11.2017

Luthers Garten

Stiftung Kloster Dalheim. LWL-Landesmuseum fur Klosterkultur

10.06. - 01.10.2017
Skulptur Projekte Miinster
LWL-Museum ftr Kunst und Kultur

ab 30.06.2017
Vom Kommen und Gehen
LWL-Museum ftr Naturkunde

ab 02.07.2017
Reif fiir die Insel

LWL-Industriemuseum TextilWerk Bocholt

16.07.-31.10.2017
Neue Kirchen - Neues Silber
LWL-Freilichtmuseum Hagen

16.07. - 31.10.2017
Hiute, Leim und Filz
LWL-Freilichtmuseum Hagen

26.08. - 05.11.2017
Sehnsucht in die Ferne
Burg Hulshoff

ab 17.12.2017
30 Hiittenjahre
LWL-Industriemuseum Henrichshiitte Hattingen

bis 2018
Themenjahr ,,Der Konig baut!”
Museum in der Kaiserpfalz

Nutzen Sie die LWL-MuseumsCard.

Sie gilt auch in vielen der genannten
Sonderausstellungen. Alle Infos auf

Seite 48 und www.lwl-museumscard.de.
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BU. Zeche Zollern 


Acht Orte — ein Museum!

Westfalen-Lippe — das sind nicht nur flaches Land und weite Felder, sondern auch Industrielandschaften
mit Fabriken und Zechen. Rauchende Schlote, ruBige StraBenziige und klopfende Stahlhammer gibt es kaum
noch. Doch die Geschichte der Industrialisierung bleibt an den acht Standorten des LWL-Industriemuseums
in Dortmund, Witten, Bochum, Hattingen, Waltrop, Bocholt, Lage und Petershagen lebendig.

Drei ehemalige Bergwerke, eine Eisen- und eine Glas-  Industrie und Kultur

hiitte, eine Ziegelei, eine Textilfabrik und ein Schiffshe-  Heute bewahren die historischen Gebaude nicht mehr nur

bewerk werden im LWL-Industriemuseum selbst zu den  die Vergangenheit. Sie zeigen sich auch von einer ande-

wichtigsten Exponaten. Tauchen Sie an den mit vielen  ren — modernen — Seite. Die ehemaligen Zechen, Hutten

historischen Objekten bereicherten Originalschaupldtzen  und Fabriken werden als Ort flr Veranstaltungen jeglicher

in die Lebens- und Arbeitswelt vergangener Zeiten ein.  Art genutzt. Konzerte, Theater und Lesungen, aber auch
Hochzeiten, Tagungen und Firmenveranstaltungen finden

Industriegeschichte erleben hier eine auBergewodhnliche Kulisse.

Wie beschwerlich die Arbeit trotz der zunehmenden Tech-

nisierung war, kénnen Sie an vielen Stellen am eigenen

Leib erfahren: Die Lautstarke der Webstlhle oder der zentrale

Besuch eines Stollens machen deutlich, welchen Belas- adresse

tungen die Arbeiterinnen und Arbeiter ausgesetzt waren. )
Deren Berichte stehen auch im Mittelpunkt der Ausstel-

lungen. Mithilfe von Zeitzeugenberichten, zahlreichen LWL-Industriemuseum

Fotos, Interviews und Filmen erfahren die Besucherinnen Westfilisches Landesmuseum fiir Industriekultur
und Besucher anschaulich, wie sich die verschiedenen Zentrale

Industrien in Westfalen-Lippe entwickelten und welche Grubenweg 5 - 44388 Dortmund

Bedeutung die Industrialisierung und der Strukturwandel Tel. 0231 6961-0

der vergangenen Jahrzehnte fir die Menschen hatten. industriemuseum@Iwl.org

Abwechslungsreiche und spannende Sonderausstel- www.lwl-industriemuseum.de

lungen, die Aspekte der Industriegeschichte vertiefen,

warten auf Siel
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Die Maschinenhalle der Zeche Zollern
ist wieder fur Besucher gedffnet.
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Die Maschinenhalle -
eine Kathedrale der Industriekultur

Nach der Wiederer6ffnung der Maschinenhalle auf dem Geldande der Zeche Zollern im September 2016,
erfreuen Besucher sich nach langen Jahren der Restaurierung wieder an diesem einzigartigen Industrie-

denkmal.

Die Maschinenhalle ist in mehrfacher Hinsicht ein Objekt
von herausragender Qualitat: Der nach den Entwurfen
des Berliner Architekten Méhring 1902/1903 errichtete
Stahlfachwerkbau steht fiir den Beginn der modernen
Industriearchitektur. Stilistisch bezeichnet sie den Uber-
gang von Historismus und Jugendstil zur Moderne. Der
erhaltene historische Maschinenbestand — insbesondere
die elektrische Férdermaschine — ist einzigartig in
Deutschland.

DarUber hinaus kommt dem Bauwerk eine groBe symbo-
lische Bedeutung zu: Mit der Rettung der Anlage durch
birgerschaftliches Engagement, wurde 1969 erstmals
in Deutschland ein derartiger Industriebau unter Schutz
gestellt und hierauf auch der neue Zweig der , Industrie-
denkmalpflege” begrtindet. Nicht zuletzt wurde die
Maschinenhalle so auch zur Keimzelle des LWL-Industrie-
museums mit seinen acht Standorten. Die Maschinenhalle
steht somit flr den Beginn von Industriedenkmalpflege
und Industriekultur.

Die Sanierung wurde wegen dieser Bedeutung ent-
sprechend umsichtig und schonend durchgefihrt. Eine
Bedingung war, so viel Originalsubstanz wie méglich zu

Bei der Restaurierung der Maschinenhalle war
die Materialbestimmung ein wesentlicher Bestandteil.
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Die Maschinen und das Eingangsportal der Maschinenhalle erstrahlen in neuem Glanz.

erhalten. Diese Anforderung mit dem Nutzungskonzept
in Einklang zu bringen, war eine der zentralen Heraus-
forderungen bei der Planung und Durchfihrung der
Sanierung.

So hat die Halle kunftig gleich mehrere Aufgaben zu
erfullen: Als Baudenkmal ist sie zunachst selbst das wich-
tigste Exponat. Daneben soll sie Raum fur Ausstellungen
bieten. Nicht zuletzt wird die Halle nach der Sanierung
auch wieder als besonderer Ort fur gro3e Veranstaltungen
zur Verfigung stehen.

Die Sonderausstellung
.Erich Grisar. Ruhrgebiets-
fotografien 1928-1933"
ist noch bis zum 8. Oktober

auf der Zeche Zollern zu
sehen.

Besucher kdnnen jeden Sonntag um 16.30 Uhr an einer
offentlichen Fiihrung durch die frisch sanierte Halle teil-
nehmen. Die Fihrungen sind kostenlos, bezahlt werden
muss nur der reguldre Museumseintritt. Eine Anmeldung
ist nicht erforderlich.
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Informationen

LWL-Industriemuseum Zeche Zollern

514

Kontakt

Grubenweg 5

44388 Dortmund-Bovinghausen
Tel. 0231 6961-111
zeche-zollern@lwl.org
www.lwl-industriemuseum.de

Offnungszeiten
Di - So, feiertags 10 — 18 Uhr (Einlass bis 17.30 Uhr)
geschlossen 24.12. - 01.01.

Eintrittspreise

4,00 € Erwachsene

2,50 € ErmaBigt

2,00 € Kinder, Jugendliche (bis einschl. 17 Jahre),
Schuler

frei Kinder bis 6 Jahre

9,00 € Familien-Tageskarte

3,50 € Erwachsene in Gruppen ab 16 Personen
(pro Person)

1,10 € Schuler (im Rahmen eines museums-
padagogischen Programms, 2 Begleit-
personen frei)

Anfahrt

mit Bus und Bahn

Ab Dortmund Hauptbahnhof mit der U 47 bis ,,Dortmund-Huckarde
Busbahnhof”, weiter mit Buslinie 462, Haltestelle ,Industriemuseum
Zollern”.

RB 43 (,,Emschertalbahn”), Dortmund-Dorsten, bis Bahnhof ,Dortmund-
Bovinghausen”, von dort 10 Minuten FuBweg.

mit dem PKW

A 40: Ausfahrt ,Lutgendortmund”.

A 45: Ausfahrt ,,Dortmund-Marten”, das Museum ist ausgeschildert.
Ausreichend Parkmoglichkeiten sind vorhanden.

mit dem Fahrrad

Das Museum ist im Radverkehrsnetz NRW im Internet eingetragen
(,,Emscher-Park-Radweg”).

Weitere Infos unter www.radverkehrsnetz.nrw.de.

Stellplatze (zum Teil Uberdacht) und SchlieBfacher sind vorhanden.
Kartenmaterial und Werkzeuge fur kleinere Reparaturen werden im
Museumsshop bzw. im Foyer vorgehalten.

nachste Fahrradstation:

Fahrradstation Hauptbahnhof Dortmund

Koénigswall 1, 44315 Dortmund, Tel. 0231 1811756
Radstation Hauptbahnhof

Berliner Platz 9, 44577 Castrop-Rauxel, Tel. 02305 546328

Gastronomie

Die Museumsgaststatte , Pferdestall” mit Biergarten und Gesellschafts-
raum bietet Platz fur bis zu 110 Personen. Serviert werden westfalische
Spezialitdten und internationale Kiiche. Offnungszeiten: Mi — Sa von
12 - 24 Uhr, Di und So von 12 — 19 Uhr und nach Vereinbarung, Kontakt:
Tel. 0231 6903236, www.pferdestallwim.de.

Besondere Angebote

Im Museum kénnen Veranstaltungsraume fur bis zu 300 Personen
gebucht werden, Kontakt: Tel. 0231 6961-211. Sonntags um 11.30 Uhr
und 12 Uhr kostenlose Fuhrungen (nur Eintritt). Jeden 2. und 4. Sams-
tag ,Nachtschicht” (Essen und Fuhrung durch die beleuchtete Zeche).
Standesamtliche Trauungen sind moéglich. Weitere Infos im Internet
unter www.lwl-industriemuseum.de oder unter Tel. 0231 6961-111.
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Bergbau, Geschichte und Natur erleben

Niedrige, enge und dunkle Gange fiihren in den Stollen. Der Abbauhammer dréhnt und staubt,
wahrend die Kohle per Hand in den Grubenwagen geschaufelt wird. Vor 300 Jahren war das harte
Realitat fiir die Bergleute im Wittener Muttental. Die Besucher kénnen die Atmosphare eines
historischen Abbaubetriebes unter Tage hautnah erleben.

Trieb man zunachst waagerechte Stollen in die Hange,
wandelte sich der Abbau im Laufe der Zeit. Das ,,schwarze
Gold” musste in immer tieferen Erdschichten abgebaut
werden.

Der Entwicklung des anfangs kleinen Stollenbetriebs zur
groBen und leistungsfahigen Tiefbauzeche folgten ver-
schiedene Nachnutzungen des Geldndes als Ziegelei und
Steinbruchbetrieb. Die Ringofenanlage mit Schornstein,
das historische Maschinenhaus, das Werkstattgebdude
oder der aufgelassene Steinbruch zeugen auch heute
noch von der vielfaltigen Geschichte des Standorts. Klei-
ne Besucher kénnen auf ,Nachtigall-Entdecker-Tour”
gehen oder die Tier- und Pflanzenwelt des weitlaufigen
Geldndes bei einer ,Zechen-Safari” erkunden.

In der Sonderausstellung ,Dampfzeit — Als die Loks
noch rauchten” (bis 01.10.2017) im Werkstattgebau-
de wird mit dem Dampflok-Betrieb des vergangenen
Jahrhunderts ein weiterer Aspekt der Industrialisierung
wieder lebendig. Die Schwarz-WeiB-Fotografien von
Thomas Pflaum und Gerd Libbering zeigen eindrucks-
volle Aufnahmen aus den letzten Betriebsjahren der
rauchenden Lokomotiven.

oben: Besucherbergwerk der Zeche Nachtigall.

unten: Foto aus der Ausstellung ,,Dampfzeit”.
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Informationen

LWL-Industriemuseum Zeche Nachtigall

*

Kontakt

NachtigallstraBe 35

58452 Witten

Tel. 02302 93664-0
zeche-nachtigall@lwl.org
www.lwl-industriemuseum.de

Offnungszeiten
Di - So, feiertags 10 — 18 Uhr (Einlass bis 17.30 Uhr)
geschlossen 22.12.-03.01.

Eintrittspreise

3,00 € Erwachsene

2,00 € ErmaBigt

1,50 € Kinder, Jugendliche (bis einschl. 17 Jahre),
Schuler

frei Kinder bis 6 Jahre

7,50 € Familien-Tageskarte

2,50 € Erwachsene in Gruppen ab 16 Personen
(pro Person)

1,10 € Schuler (im Rahmen eines museums-
padagogischen Programms, 2 Begleit-
personen frei)
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( * Bitte wenden Sie sich an unsere
D ﬁ‘\ Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter.

Anfahrt

mit Bus und Bahn

bis Witten Hauptbahnhof mit den Linien S 5 oder RB 40. Von dort zu Fu3
Uber die Herbeder StraBe Uber die Nachtigallbrticke (FuBgangerbricke
Uber die Ruhr), Gehzeit circa 20 Minuten.

mit dem PKW

A 43: Ausfahrt Witten-Heven, Herbeder StraBe bis zum Kreisverkehr,
1. Ausfahrt rechts auf den ,,Ruhrdeich B 226", nachste Ampelkreuzung
rechts auf den ,,Bodenborn”, nach der Ruhrbrticke rechts in die ,,Nachti-
gallstraBe”. Parkmaoglichkeiten sind begrenzt. Wir empfehlen alternativ
den Parkplatz ,NachtigallstraBe” (Entfernung circa 1,3 km) zu nutzen.

mit dem Fahrrad

Die Zeche Nachtigall liegt direkt am Ruhrtalradweg und ist mit dem
Fahrrad gut zu erreichen. Stellplatze sind ausreichend vorhanden.
Kartenmaterial gibt es im Museumsshop. Wir haben auch Werkzeuge
fur kleinere Reparaturen.

Das Museum ist im Radverkehrsnetz NRW im Internet eingetragen
(,RuhrtalRadweg”, , Kaiserroute”).

Weitere Infos unter www.radverkehrsnetz.nrw.de.

Radstation Witten
BergerstraB3e 35, im Hauptbahnhof, 58452 Witten, Tel. 02302 399000

Gastronomie

Ob Imbiss im Kaffeegarten, Sektempfang im Maschinenhaus oder
abendliche Feier im Saal — die Museumsgastronomie ,, Auf Nachtigall”
macht’s moglich. Wahrend der Museumséffnungszeiten und fur
Veranstaltungen nach Absprache ge6ffnet. Tel. 0173 5460476.

Besondere Angebote

Flihrungen durch das Besucherbergwerk Nachtigallstollen ganzjahrig
Di bis So 10.30, 12.30, 14.30 und 16.30 Uhr; April bis Oktober zusatzlich
Sa/So stundlich 10.30 bis 16.30 Uhr. Teilnahme: 3 €, ermaBigt 1,50 €.
Das Besucherbergwerk ,Nachtigallstollen” ist fur Kinder ab 5 Jahren
zuganglich. Erleben Sie die Vielfalt des Industriemuseums in verschie-
denen Themenfithrungen vom Bergbau bis zur Geologie des Ruhrtals
oder gehen Sie auf Tuchfihlung mit der Natur auf dem ehemaligen
Zechengelande. Sie konnen unsere Fuhrungen fur Gruppen buchen.
Bitte sprechen Sie uns rechtzeitig an.



Uber 100 Exponate zeigt die Ausstellung
»,Vom Streben nach Gliick — 200 Jahre Aus-
wanderung aus Westfalen nach Amerika”.

F.‘!' i
e

Von Neuankémmlingen Die Postkarte der Reederei ,Norddeutsche

Lloyd” von 1907 ,,Im Zwischendeck” zeigt die

und Auswanderern Auswanderung aus Westfalen nach Amerika.

Migration spielt in Westfalen eine besondere Rolle. Zigtausende Menschen aus vielen Nationen
kamen seit dem 19. Jahrhundert zum Arbeiten ins Ruhrgebiet. Umgekehrt wanderten viele Menschen
aus, um ihr Gliick in anderen Landern zu suchen. Mit dem Rundgang ,,Wege der Migration” und der
Sonderausstellung ,Vom Streben nach Gliick — 200 Jahre Auswanderung aus Westfalen nach Amerika”
beleuchtet das Bochumer Industriemuseum das Thema von zwei Seiten.
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Bei regelmaBigen Erlebnisfiihrungen schauen sich
Besucher die historische Dampfférdermaschine original
in Aktion an.

Menschen aus Uber 170 Nationen leben heute im Revier.
Wobher die ersten Migranten kamen und wie sie das ge-
sellschaftliche Zusammenleben an der Ruhr beeinflussten,
kénnen Besucher an zwolf Stationen auf dem Zechen-
geldnde und an den benachbarten Arbeiterhdusern
erkunden. Seit den Anfangen in den 1850er Jahren warb
das Bergwerk Arbeitskrafte aus dem In- und Ausland an,
baute Siedlungen und Infrastruktur fur die Neuankdmm-
linge. Bei regelmaBig angebotenen Fihrungen kénnen
Besucher die Wege der Migration erkunden.

Warum umgekehrt auch Zigtausende das Ruhrgebiet
verlieBen, zeigt die Ausstellung ,Vom Streben nach
Glick — 200 Jahre Auswanderung aus Westfalen nach
Amerika” (bis 29.10.2017). Vor allem in den landlichen
Regionen fehlte es den Menschen an Perspektiven.
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——
nl QarnnguarbaRat

Ein Rundweg auf dem Zechengelédnde liefert Besuchern
Informationen Uber die Geschichte der Migration.

Die Schau beleuchtet mit Gber 100 Exponaten, Bildern und
Stichen ihre Geschichte, zeigt Reisewege sowie das Leben
und Wirken der Auswanderer in den neuen Siedlungsge-
bieten Nordamerikas.

Einschiffen auf ein
Auswandererschiff
in Bremerhaven.



Informationen

LWL-Industriemuseum Zeche Hannover

3%

Kontakt

Gunnigfelder StraBe 251
44793 Bochum-Hordel

Tel. 0234 6100-874
zeche-hannover@Iwl.org
www.lwl-industriemuseum.de

Museum und Kinderbergwerk Zeche Knirps
fiir Einzelbesucher (31.03. - 29.10.2017)

Mi - Sa 14 - 18 Uhr

So und feiertags 11 - 18 Uhr

Kinderbergwerk Zeche Knirps

fiir Einzelbesucher (31.03. - 29.10.2017)
Sa 14-18 Uhr

So 11-18 Uhr

Museum und Kinderbergwerk

fiir angemeldete Gruppen (ganzjahrig)
Di—Fr 9-18 Uhr

Sa 9 - 14 Uhr

Eintrittspreise
Eintritt frei
40 - 60 € Fuhrungen / Programme fur Gruppen

Anfahrt

mit Bus und Bahn

Ab Bochum Hauptbahnhof mit der Buslinie 368

Richtung Wanne-Eickel, Haltestelle ,Hannoverstra3e”.

Ab Wanne-Eickel Hauptbahnhof mit der Buslinie 368

Richtung Bochum, Haltestelle ,,HannoverstraBe”.

Ab Herne Bahnhof mit der Buslinie 390 Richtung Bochum,
Haltestelle ,Rohlinghauser StraBe”.

Ab Wattenscheid Bahnhof mit der Buslinie 390 Richtung Herne,
Haltestelle ,,R6hlinghauser StraBe”.

mit dem PKW

A 40: ,Bochum-Hamme”, B 226 ,Dorstener StraBe Richtung Herne-
Eickel”, 3. Kreuzung links Richtung Wattenscheid, ,Magdeburger Straf3e,
Edmund-Weber-StraBBe, Hordeler StraBe” in Eickel und ,,GuUnnigfelder
StraBe” bis ,Museumsparkplatz”.

Ausreichend Parkmoglichkeiten sind vorhanden.

mit dem Fahrrad

Das Museum ist im Radverkehrsnetz NRW im Internet eingetragen
(,Emscher-Park-Radweg”).

Weitere Infos unter www.radverkehrsnetz.nrw.de.

AuBerdem ist das Museum Uber den Radwanderweg R 27, die Erz-
bahntrasse und die ,Route Industriekultur per Rad” zu erreichen.Uber-
dachte Stellplatze und SchlieBfacher sind vorhanden. Kartenmaterial
und Werkzeuge fur kleinere Reparaturen werden im Museumsshop
bzw. im Foyer vorgehalten.

Gastronomie

Die Museumsgastronomie ,Der Biergarten” bietet in rustikalem Ambi-
ente Erfrischungen und Snacks. Es finden dort regelmaBig auch eigene
Veranstaltungen statt. Offnungszeiten von April bis Oktober: Sa von
14 - 18 Uhr, So von 11 — 18 Uhr und nach Absprache. Kontakt: Tel. 0173
5351596, www.gastronomie-zeche-hannover.de.

Besondere Angebote

Sonntags um 12 Uhr und um 15 Uhr kostenlose Fihrungen. Samstags
von 14 - 18 Uhr und sonntags von 11 — 18 Uhr freie ,Schicht” auf dem
Kinderbergwerk , Zeche Knirps” unter museumspadagogischer Anleitung.



Maschine
im Geblasehaus.

64 LWL-Museumstour 2017|2018




Die Hiitte lebt weiter

Das Geblasehaus ist die historische Kraftzentrale der Hiitte. Nach Abschluss der Sanierung ist das
imposante Gebaude wieder fiir Besucher gedffnet. EIf beeindruckende Relikte der Schwerindustrie, unter
anderem eine Thomasbirne und eine 500 Tonnen schwere GroBmaschine, sind Zeugen der Geschichte.

In 2017 und 2018 liegt der Fokus in Hattingen auf Son-
derausstellungen zum Thema ,, 30 Jahre Stilllegung der
Henrichshltte”: Horst Dieter Zinn zeigt ein neues und
wandelbares Bild von Hattingen in der Ausstellung
~Ende der Schonzeit” auf, Berthold Socha nimmt die
Besucher mit auf eine Reise in die Geschichte der Indus-
triebranche und Astrid Kirschey installiert eine lebens-
groBe Menschenkette aus Fotos von 100 Hittenleuten,
die rund um das Geldnde am Zaun zu sehen sein wird.

Auch der Hochofen ist weiterhin begehbar: Mit heiBem
Wind wurde hier die Temperatur im Ofen zur Eisenschmel-
ze auf bis zu 2.000 Grad angefacht. Wie das funktionierte,
erfahren Besucher am authentischen Ort. Auf Fotos, in
Filmen und Interviews begegnen Museumsgaste auf
den Rundwegen Menschen, die tGber ihre Arbeit auf der
Hitte berichten.

Frischer Wind im Geblasehaus!

Letzter Abstich am 18. Dezember 1987.
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Informationen

LWL-Industriemuseum Henrichshiitte Hattingen

3] [3]/oo][#]

Kontakt

WerksstraBe 31 — 33

45527 Hattingen

Tel. 02324 9247-140
henrichshuette@lwl.org
www.lwl-industriemuseum.de

Offnungszeiten

Di - So, feiertags 10 - 18 Uhr (Einlass bis 17 Uhr)

geschlossen 24., 25.,31.12,, 01.01.

Eintrittspreise
4,00 € Erwachsene
2,50 € ErmaBigt

1,50 € Kinder, Jugendliche (bis einschl. 17 Jahre),

Schuler
frei Kinder bis 6 Jahre
9,50 € Familien-Tageskarte

3,50 € Erwachsene in Gruppen ab 16 Personen

(pro Person)

1,10 € Schuler (im Rahmen eines
museumspadagogischen Programms,
2 Begleitpersonen frei)
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Anfahrt

mit Bus und Bahn

Ab Bochum Hauptbahnhof mit den Buslinien CE 31 und SB 37 (,,Hen-
richshutte”). Ab Hattingen-Mitte (Busbahnhof) mit den Buslinien 558
(,,Industriemuseum™), SB 38 (,,WerksstraBe*) sowie CE 31 und SB 37
(,Henrichshatte”). In Hattingen-Mitte (Busbahnhof) S-Bahn-Anschluss
Linie 3 Richtung Essen/Oberhausen.

mit dem PKW

A 43: Ausfahrt Witten-Herbede, Uber die Blankensteiner StraBe Richtung
»Hattingen”, bitte den Schildern folgen. Ausreichend Parkmaoglichkeiten
sind vorhanden.

mit dem Fahrrad

Das Museum ist im Radverkehrsnetz NRW im Internet eingetragen.
Weitere Infos unter www.radverkehrsnetz.nrw.de. In direkter Nahe des
Museums fuhren mehrere Radwanderwege vorbei: Strecke R 12, Strecken
2 + 5 des Ennepe-Ruhr-Kreises, ,Rundkurs Ruhrgebiet”, ,,RuhrtalRad-
weg”, ,Kaiserroute”. Stellplatze und SchlieBfacher fur Fahrradhelme sind
vorhanden. Kartenmaterial und Werkzeuge fur kleinere Reparaturen
werden im Museumsshop bzw. im Foyer vorgehalten.

Radstation Witten
BergerstraB3e 35, im Hauptbahnhof, 58452 Witten, Tel. 02302 399000

Gastronomie

Das Restaurant , Henrichs” bietet im AuBen- und Innenbereich kleine
Gerichte, Erfrischungen sowie gehobene Kiiche an. Im Restaurant sind
auch private Feiern und Veranstaltungen maéglich.

Offnungszeiten: Di — So von 12 - 24 Uhr, Kontakt: Tel. 02324 685963,
Fax: 02324 685964, www.henrichs-restaurant.de.

Besondere Angebote

Taglich um 11.30 Uhr offene Fuhrungen fur Einzelbesucher Uber das
Museumsgeldnde. Jeden Sonntag Ratten-Kinderfiihrung und Bunker-
touren, auBerdem wechselnde Angebote wie Eisenbahnfahrten, Griine
Werkstatt, Bunkertouren oder SchaugieBen.

Alle Termine unter www.lwl-industriemuseum.de. Im Museum kénnen
Raumlichkeiten fur Tagungen und Events gebucht werden. Infos unter
Tel. 02324 9247-149, gunda.otholt@Iwl.org. Auch standesamtliche Trau-
ungen sind méglich.




L s
o

Werbung fur Sinalco,
Plakatmotiv der Sonder-
ausstellung ,Zum Wohl"

Bierchen trinken, Schiffchen winken

Welche Rolle spielen Getranke in unserem Alltag? Woher kommen diese Durstléscher und wie sind sie
zu einem Teil unseres Lebens geworden? Wie haben sich die Trinkgewohnheiten in den letzten Jahr-

hunderten verandert? Auf diese Fragen geht die Ausstellung ,Zum Wohl!” im LWL-Industriemuseum ein.

Sie beleuchtet die Geschichte der Trinkkultur und der Kultgetranke im Ruhrgebiet und in Westfalen-Lippe.
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Den Mittelpunkt der Ausstellung bildet die originale
. Trinkhalle” von Emmy Olschewski, die bis 1998 in einer
Bergarbeitersiedlung in Castrop-Rauxel stand. Rund um
diese Bude berichten groB3e und kleine Exponate Uber
den Konsum von Wasser, Schnaps, Bier, Limonade, Milch,
Kaffee und Tee.

Wasser ist natlrlich immer ein groBes Thema im Schiffs-
hebewerk Henrichenburg. Von den beiden Oberhaupt-
tirmen genieBen Sie einen fantastischen Blick auf die
faszinierende Stahlkonstruktion des technischen Denk-
mals und auf die weite Kanallandschaft bei Waltrop.
Lassen Sie sich nicht eine Tour mit dem Ausflugsschiff
entgehen, welches wahrend der Sommermonate taglich
vom Museumskai ablegt.
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Im Hafenbecken am Oberwasser liegt die einzigartige Samm-
lung historischer Schiffe des LWL-Industriemuseums.
Urlaubsgefuihle weckt die Ausstellung ,Inseln in Sicht.
Fotografien von Sylt, Hiddensee und Mallorca”, die
im Laderaum des Schleppkahns , Ostara” zu sehen ist. Ein-
drucksvolle Bilder vom Fremdenverkehr auf den drei beliebten
Inseln verraten, wie die Deutschen Urlaub machen und wie
sich diese Reiseziele dadurch veranderten.

Ablegen und sich jetzt schon wie im Urlaub fiihlen!

Rundfahrt auf dem Kanal. Strandkorbe auf Sylt.



Informationen

LWL-Industriemuseum Schiffshebewerk Henrichenburg

Kontakt

Am Hebewerk 26

45731 Waltrop

Tel. 02363 9707-0
schiffshebewerk@Iwl.org
www.lwl-industriemuseum.de

Offnungszeiten
Di - So, feiertags 10 - 18 Uhr (Einlass bis 17.30 Uhr)
geschlossen 24.12.-01.01.

Eintrittspreise

4,00 € Erwachsene

2,50 € ErmaBigt

2,00 € Kinder, Jugendliche (bis einschl. 17 Jahre),
Schuler

frei Kinder bis 6 Jahre

9,00 € Familien-Tageskarte

3,50 € Erwachsene in Gruppen ab 16 Personen
(pro Person)

1,10 € Schuler (im Rahmen eines
museumspadagogischen Programms,
2 Begleitpersonen frei)

Anfahrt

mit Bus und Bahn

Ab Recklinghausen Hauptbahnhof mit der Buslinie 231 Richtung , Lunen-
Brambauer”, Haltestelle ,Am alten Hebewerk".

Ab Dortmund Hauptbahnhof mit der Stadtbahnlinie U 41 bis , Linen-
Brambauer Verkehrshof”, dann mit der Buslinie 284/231 (liber Waltrop)
bis Haltestelle ,Am alten Hebewerk".

Ab Castrop-Rauxel Hauptbahnhof mit der Buslinie SB 22 bis Datteln,
.Wittener StraBe”, dann 10 Minuten FuBweg.

mit dem PKW
A 2: Oberhausen-Hannover, Abfahrt Castrop-Rauxel/Henrichenburg,
dann den Wegweisern ,Schiffshebewerk” folgen.

mit dem Fahrrad

Das Museum ist im Radverkehrsnetz NRW im Internet eingetragen
(,Radroute Dortmund-Ems-Kanal”, , Emscher-Park-Radweg*”).

Infos unter www.radverkehrsnetz.nrw.de.

Gastronomie

In den Sommermonaten bietet der , Gastrobus” kleine Speisen und Ge-
tranke, Kaffee und Kuchen an. Auf Vorbestellung werden fur Gruppen
auch Fruhstiick, Mittagessen und Buffet angeboten.

Offnungszeiten: 1. Marz bis Ende Oktober: Di — So von 11 -18 Uhr und
nach Absprache. Kontakt: Tel. 02363 918313 oder 0151 23334639 (Birgit
Langer), www.gastrobus.com.

Besondere Angebote

Sonn- und feiertags um 11 Uhr kostenlose Flhrungen (nur Eintrittsgeld).
Jeden letzten Freitag im Monat Abendfiihrungen durch das beleuchtete
Hebewerk mit anschlieBendem Abendessen im Restaurant ,,Papachristos”
(23,00 €/ Person), ab 10 Personen.

Rundfahrten mit dem Ausflugsschiff ,,Henrichenburg” (09.04.-22.10.)
Di —Sa 11.30, 13.30, 15.30 (bei Bedarf auch stundlich), Sonn- und feier-
tags 12.30, 13.30, 14.30 (einstundige Schiffstour).

Kosten fur einstindige Tour: 7,00 € Erwachsene, 5,00 € Kinder.
Zweisttuindige Tour: 12,00 € Erwachsene, 10,00 € Kinder.

Nur Museumsbesucher, die Eintritt gezahlt haben, kénnen an einer
Schiffstour teilnehmen! Kontakt: Tel. 0162 4582188 (FGS Henrichenburg,
Claudius Kalka).
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Die Macher und die Spinnerei

Sie beschaftigten zehntausende Menschen in der Region, agierten auf globalen Markten und lebten in
der heimatlichen Provinz doch eher bescheiden: die westfalischen Textilunternehmer. Die ,,Macher” der
Branche, die heute wie vor 150 Jahren Entscheidungen treffen und Produkte entwickeln, riickt das Textil-
werk in seiner neuen Ausstellung in den Mittelpunkt.

Auf 900 Quadratmetern 6ffnet sich in der historischen
Spinnerei die Welt der westfélischen Textilfabrikanten —
mit Blicken in historische Blros und Wohnstuben. Ein
moderner Medientisch lasst zudem 14 Unternehmer
selbst zu Wort kommen.

Die hergestellten Textilien selbst prasentiert das Museum
als bunte Reihung auf einem , parcours de la mode”. Die
Uber 20 Meter lange, als Laufsteg aufgebaute Glasvitrine
zeigt Originalkleidung, Accessoires und Musterbiicher aus
120 Jahren. Der neue Teil des Museums verzahnt diese
Lebenswelt mit der Produktion in einer Spinnerei. Einige
Maschinen aus der Sammlung des LWL-Industriemuseums
wurden in den vergangenen Jahren aufwandig restau-
riert, darunter eine 12 Meter lange Feinspinnmaschine,
die regelmaBig vorgefuhrt wird.

Gleich nebenan geht es ab dem 2. Juli in der Sonder-
ausstellung ,Reif fiir die Insel” um Geschichte und
Gegenwart des Tourismus auf Sylt, Hiddensee und Mal-
lorca. Zu sehen ist darin auch Bademode aus verschie-
denen Zeiten.

Bademode aus der Ausstellung
,Reif fur die Insel”.

Familienfiihrung in der
Weberei des TextilWerks.

In der Weberei, dem zweiten Standort des Textilwerks, erle-
ben Besucher, wie aus Baumwollfaden ein Gewebe entsteht.
Unter den Sheddachern der Webhalle setzen Transmissions-
riemen und Antriebswellen Uber 30 historische Maschinen in
Bewegung. Taglich werden hier Stoffe flr Handtlcher und
Tischdecken der historischen Kollektion produziert. Abseits
der larmenden Fabrik zeigt ein komplett eingerichtetes
Arbeiterhaus samt bewirtschaftetem Garten den kargen
Lebensalltag der Familien.

Mode im Wandel der Zeit — sehenswert und bezaubernd!
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Informationen

LWL-Industriemuseum TextilWerk Bocholt

Kontakt

Weberei: UhlandstraBe 50 - 46397 Bocholt
Spinnerei: IndustriestraBBe 5 - 46395 Bocholt
Tel. 02871 21611-0

textilwerk@Iwl.org
www.lwl-industriemuseum.de

Offnungszeiten Weberei und Spinnerei:
Di - So, feiertags 10 - 18 Uhr
geschlossen 24.12. - 01.01.

Aufgrund von BaumaBnahmen wird

die Weberei zwischen Herbst 2017 und
Frihjahr 2018 zeitweilig geschlossen sein.
Aktuelle Informationen im Internet.

Eintrittspreise

3,00 € Erwachsene

2,00 € ErmaBigt

1,50 € Kinder, Jugendliche (bis einschl. 17 Jahre),
Schuler

frei Kinder bis 6 Jahre

7,50 € Familien-Tageskarte

2,50 € Erwachsene in Gruppen ab 16 Personen
(pro Person)

1,10 € Schuler (im Rahmen eines
museumspadagogischen Programms,
2 Begleitpersonen frei)
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Anfahrt
mit Bus und Bahn
Ab Bocholt Hauptbahnhof circa 8 Minuten FuBweg.

mit dem PKW

A 3: ,Oberhausen — Arnheim”:

aus Richtung Oberhausen: Abfahrt ,Hamminkeln”,
aus Richtung Arnheim: Abfahrt ,,Bocholt Rees"”.

mit dem Fahrrad

Das Museum ist im Radverkehrsnetz NRW im Internet eingetragen
(Routen in , agri-cultura-Route, Naturpark Hohe Mark").

Weitere Infos unter www.radverkehrsnetz.nrw.de.

SchlieBfacher sind in der Weberei und Spinnerei vorhanden.
Kartenmaterial und kleine Reparatursets sind im Shop erhaltlich.

nachste Radstation
Bustreff (Busbahnhof) Bocholt
Josef-Jakob-Platz 3 (Nahe Europaplatz), 46399 Bocholt

Gastronomie

Die gastronomischen Angebote der beiden Museumsstandorte
bieten Platz fur bis zu 100 Personen und kénnen auch fir private
Veranstaltungen gebucht werden.

Weberei: Museumsrestaurant ,, Schiffchen”, Kontakt: Tel. 02871 7508
Spinnerei: SkyLounge, Kontakt: Tel. 02871 261041.

Das Museum als Tagungs- und Veranstaltungsort
In der Spinnerei konnen der Veranstaltungssaal und das Dachcafé
fur Tagungen und Feste gebucht werden.

Besondere Angebote
Sonntags um 14 Uhr kostenlose Fihrungen in der Spinnerei und
um 16 Uhr in der Weberei des TextilWerkes (nur Eintrittsgeld).



Ziegelmeister Sebastian Henjes
feuert den Ofen an.

Von Ziegeln und Zieglern aus Lippe

»Gut Brand!” Einmal im Jahr erklingt unter dem Gewdlbe des historischen Ringofens dieser Gru3. Dann
feuert Ziegelmeister Sebastian Henjes den Ofen an. 950 Grad heiB8 wird es in den folgenden Tagen in den
Brennkammern. Rund 20.000 Rohlinge aus der Eigenproduktion des Museums verbacken bei diesen Tem-
peraturen zu festen, roten Ziegeln. Interessierte konnen den Brennern wahrend dieser Zeit bei der Arbeit
zusehen. Dieses Jahr lodert das Feuer in Lage vom 17. bis zum 21. Mai.



Die handgefertigten Ziegel warten
im Trockenregal auf den Brand.

Aber auch an vielen anderen Tagen lohnt ein Besuch
im Ziegeleimuseum. Bei Rundgéngen lernen Besucher
neben der Technik auch die Menschen kennen, die von
der Ziegelproduktion lebten. In einem Kotten mit
bewirtschaftetem Garten wird der Alltag der Arbeiter-
familien anschaulich. An Produktionstagen laufen aus
der Strangpresse im Sekundentakt Rohlinge vom Band.
Mdihsamer ist die Ziegelproduktion von Hand, die jeder
selbst ausprobieren darf. Aus der vorindustriellen Zeit
stammt auch der sogenannte ,Feldbrand”, der mehrmals
im Jahr vorgefuhrt wird. Wo der Rohstoff herkam, zeigt
eine Fahrt mit der Feldbahn. Einst zogen die kleinen
Loks Loren mit Lehm; heute umrunden Besucher in of-
fenen Waggons das alte Abbaugebiet.

Von Mai bis September fahrt an
jedem 1. Sonntag im Monat die Feldbahn
mit Besuchern rund um das Gelénde.
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Olgemalde von Alexander Bernhard Hoffmanns (1926)
aus der Ausstellung , Perspektiven der Ziegeleiarbeit”.

In seinen Sonderausstellungen beschaftigt sich das Ziegelei-
museum immer wieder mit Themen aus der Geschichte der
Ziegel. Die nachste Schau ,Perspektiven der Ziegeleiar-
beit” (09.04.—-17.09.2017) verbindet die Ziegelherstellung
in der Geschichte und in der Moderne mit Kunstwerken aus
der Malerei und Bildhauerei.

Ziegelei Lage — wo Ziegel und ihre Geschichte
Gestalt annehmen!




Informationen

LWL-Industriemuseum Ziegeleimuseum Lage

Kontakt

Sprikernheide 77

32791 Lage

Tel. 05232 9490-0
ziegelei-lage@Iwl.org
www.lwl-industriemuseum.de

Offnungszeiten
Di - So, feiertags 10 - 18 Uhr (Einlass bis 17.30 Uhr)
geschlossen 24., 25, 31.12., 01.01.

Eintrittspreise

3,00 € Erwachsene

2,00 € ErmaBigt

1,50 € Kinder, Jugendliche (bis einschl. 17 Jahre),
Schiler

frei Kinder bis 6 Jahre

7,50 € Familien-Tageskarte

2,50 € Erwachsene in Gruppen ab 16 Personen
(pro Person)

1,10 € Schuler (im Rahmen eines
museumspadagogischen Programms,
2 Begleitpersonen frei)

Anfahrt

mit der Bahn

Ab Herford oder Lage Hauptbahnhof bis Bahnstation ,Sylbach”, von
dort aus zehn Minuten FuBweg.

mit dem PKW
A 2: Ausfahrt , Ostwestfalen/Lippe” oder , Herford/Bad Salzuflen”, Ost-
westfalenstraBe (oder B 239) Richtung Lage, bitte den Schildern folgen.

mit dem Fahrrad

Das Museum ist im Radverkehrsnetz NRW im Internet eingetragen
(,BahnRadRoute Hellweg-Weser” und , Weser-Lippe").

Weitere Infos unter www.radverkehrsnetz.nrw.de.

SchlieBfacher und Fahrradstander sind vorhanden, Kartenmaterial und
kleine Reparatursets sind im Shop erhaltlich.

Das Museumscafé verleiht Fahrradschldsser.

nachste Fahrradstation
Fahrradparkhaus in der Radstation moBiel
Am Bahnhof 2, 33602 Bielefeld

Gastronomie

Das Museumscafé ,Tichlerstoben” serviert im Innenbereich und auf
der Terrasse mit angrenzendem Museumsspielplatz Kaffee und Kuchen
sowie Getranke und kleine regionale Gerichte. Private Feiern mit bis
zu 200 Personen sind méglich. Offnungszeiten: Di—So von 11 - 18 Uhr,
Kontakt: Tel. 05232 65555, www.zieglerstuben.de.

Besondere Angebote

Sonntags um 11 Uhr kostenlose Fiihrungen (nur Eintrittsgeld).

Mai bis September jeweils den 1. Sonntag im Monat Feldbahnfahrten.
Ziegel zum Selbermachen!




Torsten Rotzsch bei der Arbeit o™
mit Murrinen in der GlashUtte Gernheim.
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Kunst und Design aus Feuer und Sand

Es ist schon ein Schauspiel der besonderen Art, das Besucher taglich im Gernheimer Glasturm erleben
kénnen: Nur mit Hilfe ihrer Pfeife und wenigen Werkzeugen stellen die Glasmacher aus einer unformigen,
glihenden Masse filigrane GefaBe und Objekte her.

In dem historischen Glasmacherort aus dem Jahr 1812 an
der Weser halt das LWL-Industriemuseum die Jahrtausen-
de alte Kunst aus Feuer und Sand wach. Die hier prak-
tizierte ,manuelle Glasfertigung von mundgeblasenem
Hohl- und Flachglas” wurde im Dezember 2015 in das
bundesweite Verzeichnis des immateriellen Kulturerbes
aufgenommen.

Neben dem markanten Glasturm sind auch weitere Teile
des frihindustriellen Fabrikdorfs erhalten geblieben,
darunter die Arbeiterhauser, die zu den altesten noch
erhaltenen in Westfalen gehoren, die alte Korbflechterei
und das Wohnhaus der ehemaligen Fabrikantenfamilie.
Dort finden regelmaBig Ausstellungen hochkaratiger
zeitgendssischer und historischer Glaskunst statt.

Das Jahr 2017 steht ganz im Zeichen Finnlands: Bis zum
06. August 2017 zeigt die Glashltte in zwei Sonder-
ausstellungen Glas, Silber und Porzellan des finnischen
Designers Tapio Wirkkala. Insbesondere seine Entwdirfe
fur die finnische Glasfabrik llittala und die italienische
Hutte Venini gelten heute als wegweisend fir das Glas-
design. In Deutschland arbeitete Wirkkala vor allem fir
Rosenthal. Doch auch das aktuelle finnische Glasdesign
kommt nicht zu kurz: Im Herrenhaus der Glashitte zeigen
Jaakko Liikanen und Joonas Laakso, zwei renommierte
Glasmacher aus Riihimaki, ihre Werke.

oben: Glaser aus der Gernheimer Produktion.

unten links: Tapio Wirkalla, Kantarelli (Entwurf 1947)
unten rechts: Tapio Wirkalla, Sumpfschnepfe
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Informationen

LWL-Industriemuseum Glashiitte Gernheim

&[4 [#

Kontakt

Gernheim 12

32469 Petershagen

Tel. 05707 9311-0
glashuette-gernheim@Iwl.org
www.lwl-industriemuseum.de

Offnungszeiten

Di - So, feiertags 10 - 18 Uhr (Einlass bis 17.30 Uhr)
geschlossen

24.12.-01.01.

Vorfiihrungen am Schmelzofen:
Di - So 10 — 10.30 Uhr und 14.30 — 17.30 Uhr

Vorfuhrungen in der Schleiferei:
um Anmeldung wird gebeten

Eintrittspreise

3,00 €
PAVIES
1,50 €

frei
7,50 €
2,50 €

1,10 €

Erwachsene

ErmaBigt

Kinder, Jugendliche (bis einschl. 17 Jahre),
Schuler

Kinder bis 6 Jahre

Familien-Tageskarte

Erwachsene in Gruppen ab 16 Personen
(pro Person)

Schuler (im Rahmen eines
museumspadagogischen Programms,

2 Begleitpersonen frei)
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Anfahrt

mit Bus und Bahn

Ab ZOB Minden Buslinie 501 von Minden nach Petershagen/Weser,
Marktplatz. Von dort mit Linie 504, 530 oder Taxirufbus bis Peters-
hagen-Ovenstadt/Gernheim. Fahrplanauskunft unter: Tel. 0571 9344428,
www.mkb.de oder www.bahn.de.

mit dem PKW

A 2: Oberhausen — Hannover: Ausfahrt , Porta Westfalica”, B 482 in Rich-
tung , Porta Westfalica” und weiter bis , Petershagen-Lahde”, die Weser
Uberqueren und dann auf die B61 in Richtung ,Bremen”, von der B 61
rechts Richtung ,, Ovenstadt” bis zum Museumsparkplatz in Gernheim.

mit dem Fahrrad

Das Museum ist Gber die Radwege ,Weser-Fernradwanderweg”, , Stor-
chenroute”, ,Radkult(o)ur” zu erreichen. Ausreichend Fahrradstander
sind vorhanden. Kartenmaterial und kleine Werkzeugsets erhalten Sie
im Museumsshop.

nachste Radstation
Radstation am Mindener Hauptbahnhof
Zwischen Gleis 1 und 11, Tel. 0571 9725705

Das Museum als Tagungs- und Veranstaltungsort
Das Gebaude Ost kann von Vereinen oder Firmen zu Veranstaltungen
angemietet werden. Preise auf Anfrage.

Besondere Angebote
Sonn- und feiertags um 11 Uhr kostenlose Fihrungen (nur Eintrittsgeld).
Schauvorfiihrungen am Schmelzofen und in der Schleiferei.

Der turm von 1826 gehort
zur %=88an seiner Art in Deutschland.
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LWL-Institut fiir westfilische Regionalgeschichte
Info: Dr. Marcus Weidner, marcus.weidner@lwl.org

Internet-Portal
~Westfalische Geschichte”

thr Klickin die Vergangenheit

Wissen was war = rund um die Uhr und wann immer Sie es brauchen:
Ihr Online-Informationsportal zur Regional- und Landesgeschichte Westfalens

http://www.westfaelische-geschichte.lwl.org

Westfalen % LWL

INITIATIA Fiir die Menschen

Far Westfalen-Lippe.



DERENSION SECASERNEN NRO'T ERBAUT

Adresse
Simeonsplatz 12
32427 Minden
Tel. 0571 837280

Gastronomie

Culinaria im LWL-PreuBenmuseum
Tel. 0571 829931875

Mo - Fr: 11.30 — 14.00 Uhr

Ausstellung wegen
Umbau bis 2018 geschlossen.

Friedrich der GroBe
als Kronprinz
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1.8°279.

,Preufdisches Westfalen”

Seit Januar 2016 geho6rt das Museum zum Verbund
der LWL-Museen und wird mit veranderter Konzep-
tion und Gestaltung im Herbst 2018 neu eréffnet.

PreuBen in Westfalen — Westfalen in PreuBen? Woran denken
Sie bei ,,PreuBen”? An Standesamt, Friedrich den GroBen,
Verwaltung, Toleranz, Pickelhauben oder an FuBball? Preu-
Ben — der friher groBte deutsche Flachenstaat hat durch
die facettenreiche und wechselhafte Geschichte in der Re-
gion vielfaltige Spuren und Pragungen hinterlassen. Viele
spannende Ereignisse, Personen und Sachzeugnisse, aber
auch Strukturen und Alltagsspuren, die sich oft nur auf den
zweiten Blick erschlieBen, haben mit diesem Staat zu tun. In
jedem von uns steckt vielleicht ein wenig mehr ,, PreuBen”,
als mancher ahnt oder sich zugestehen mdéchte.

Das LWL-PreuBenmuseum Minden vermittelt in seiner Neu-
prasentation einen auBergewdhnlichen Blick auf das Thema.
Am historischen Ort, der Defensions-Kaserne von 1829,
wird in Minden preuBische Geschichte erfahrbar. Das an das
LWL-PreuBenmuseum Minden angegliederte neue Netzwerk
,PreuBen in Westfalen” ermaoglicht zudem einen Uberblick
Uber zahlreiche weitere Museen, Denkmaler, Ereignisorte
und Forschungseinrichtungen, die Aspekte preufischer
Geschichte beleuchten und zu Besuchen einladen.

Das LWL-PreuBenmuseum Minden bietet schon vor seiner
Neuerdffnung verschiedene Veranstaltungen und wochen-
tags Gastronomie im Hause an. Informationen unter: www.
lwl-preussenmuseum.de und www.netzwerk-preussen-
in-westfalen.de.

Preuf3en neu erleben!
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Adresse
KaiserstraBe 15
32457 Porta Westfalica

Ein Parkplatz befindet sich
an der Kaiserstral3e,
unterhalb des Denkmals.

Offnungszeiten

Das Denkmal ist jederzeit frei

und kostenlos zuganglich.

Die Plattform unter dem Denkmal
ist seit dem Fruhjahr 2016 wegen

der BaumaBnahmen gesperrt worden.

FuBganger kénnen das Denkmal
Uber den westlichen behinderten-
gerechten Zugang erreichen.

Mit Infozentrum ab 2018

Kaiser Wilhelm I.

Weitblick und Einblick

Welche natur- und kulturgeschichtlichen Hinter-
griinde haben dazu gefiihrt, dass auf dem Hang des
Weserdurchbruchs an der Porta Westfalica zwischen
Wiehen- und Wesergebirge das Kaiser-Wilhelm-Denk-
mal erbaut worden ist? Welchen Wilhelm ehrt das
Denkmal im Kreis Minden-Liibbecke eigentlich wirk-
lich, und wie hoch ist es genau?

Diesen und viel mehr Fragen gehen derzeit viele Wissen-
schaftler, Historiker, Archdologen, Naturschitzer und Hei-
matpfleger nach und entwickeln fur alle, die mehr wissen
wollen, ein modernes Informationszentrum am Denkmal,
das von einer denkmalgerecht rekonstruierten Ringterrasse
nach historischem Vorbild eingerahmt wird. Ein breit gefa-
chertes Themenspektrum wird in spannenden Objekten,
Hor- und Audiostationen sowie durch grafische und textliche
Darstellungen prasentiert. Ein Besuch soll SpaB machen und
gleichzeitig informativ sein. So viel jetzt schon: Das Denkmal
Kaiser Wilhelms I. an der Porta Westfalica ist bedeutend
far die Geschichte der Menschen in Westfalen-Lippe, weil
es einerseits zusammen mit zahlreichen Kaisermonumenten
die Verehrung des deutschen Kaisers ,Wilhelm der GroBe”
belegt und andererseits als prominentes Nationaldenkmal der
Provinz Westfalen die Selbstdarstellung der Provinz Westfa-
len an der Grenze zur Provinz Hannover dokumentiert. Das
Denkmal wurde 1892-96 aus Porta-Sandsteinen gebaut
und ist insgesamt 88 m hoch. In der Ausstellung werden
auch andere Denkmaltypen in Modellen zu sehen sein. Es
ist schlieBlich spannend, zu erfahren, wie Denkmal- und
Erinnerungskultur heute aussieht oder aussehen kann.

Ein Informationszentrum nimmt Gestalt an.
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Haus Riischhaus: Vorderansicht
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,Meine Lieder werden leben,
wenn ich langst entschwand .

Das eindrucksvolle Anwesen Burg Hiilshoff bei
Havixbeck ist eines der beriihmten westfalischen
Wasserschlosser, das sich mit dem weitlaufigen Park
zu einem harmonischen Ganzen verbindet. In dem
im Jahr 1545 errichteten, stattlichen Herrenhaus ist
das Droste-Familienmuseum zu besichtigen.

Als besonderes Highlight der 100-Schlésser-Route ist Burg
Hulshoff ein beliebtes Ziel fur Radfahrer, Kulturinteressierte
und Gartenliebhaber. Nur wenige Kilometer von der Burg
entfernt, in Minster-Nienberge, liegt der zweite Wohnort
der Annette von Droste-Hiilshoff: das Haus Ruschhaus.
Annette von Droste-Hulshoff (1797-1848) zahlt heute
unbestritten zu den herausragenden Vertreterinnen der
gesamten deutschen Literaturgeschichte. Burg Hulshoff und
Haus Rischhaus sind authentisch erhaltene Dichterstatten, fur
die sich der Landschaftsverband Westfalen-Lippe engagiert.
2012 wurden die beiden herausragenden Baudenkmale
unter Federfiihrung des LWL in die Annette von Droste zu
Hulshoff-Stiftung Uberfuhrt. Ein Stiftungsziel ist es, Burg Huils-
hoff in Verbindung mit Haus Rischhaus zu einem innovativen
Literaturzentrum auszubauen. Sukzessive werden Kultur-
veranstaltungen realisiert, die die Dichterin und ihr Werk in
den Mittelpunkt stellen. Kern des Kulturprogrammes sind die
jahrlich auf Burg Hulshoff stattfindenden Droste-Tage. Vom
25. bis 27. August 2017 wird die Text-Musik-Performance
NICHTHIER (AT) gezeigt. Parallel findet der Auftakt des Lite-
raturfestivals , hier!” des Netzwerkprojektes literaturland
westfalen auf Burg Hulshoff statt. Vom 26.08. bis 05.11.2017
wird die Ausstellung , Sehnsucht in die Ferne. Reisen mit
Annette von Droste-Hulshoff” in der Vorburg zu sehen sein.



Burg Hiilshoff und Haus Riischhaus — Annette von Droste zu Hiilshoff-Stiftung

Burg Hiilshoff
Schonebeck 6

48329 Havixbeck

Tel. 02534 1052
www.burg-huelshoff.de

Offnungszeiten Burg Hiilshoff
Hauptsaison | 17. Marz bis 03. Oktober 2017
Mo -So 11-18.30 Uhr

Nebensaison | Marz, Oktober und November
verkiirzte Offnungszeiten

Winterpause | ab 1. Dezember
mit Ausnahme der Adventssonntage und Silvester
Weitere Informationen auf www.burg-huelshoff.de

Eintrittspreise: Burg Hiilshoff oder Haus Riischhaus
5,00 € Erwachsene inkl. Audiofiihrung
3,50 € ErmaBigt
3,50 € Kinder, Jugendliche (bis einschl. 17 Jahre),
Schuler
frei Kinder bis 6 Jahre
13,00 € Familien-Tageskarte
4,50 € Erwachsene in Gruppen ab 25 Personen
(pro Person)
frei Park Hulshoff

Eintrittspreise Kombiticket: Burg Hillshoff und Haus Riischhaus
8,00 € Erwachsene inkl. Audiofiihrung
6,00 € ErmaBigt
6,00 € Kinder, Jugendliche (bis einschl. 17 Jahre),
Schuler
frei Kinder bis 6 Jahre
20,00 € Familien-Tageskarte
7,00 € Erwachsene in Gruppen ab 25 Personen
(pro Person)
frei Park Hulshoff

Die LWL-MuseumsCard gilt nicht fiir Burg Hiilshoff und
Haus Riischhaus.

Fiir die ,,Droste-Tage” gelten gesonderte Eintrittspreise.
Der Ticketverkauf beginnt ab Ende Mai. Infos ab Mai unter:
www.burg-huelshoff.de. Die MiinsterCard wird akzeptiert.

Haus Riischhaus

Am Ruschhaus 81

48161 Munster-Nienberge
Tel. 02534 1052
www.haus-rueschhaus.de

- : " Annette von Droste-Hiilshoff
Offnungszeiten Haus Riischhaus

Hauptsaison | Mai bis September
Fihrungen von Dienstag bis Sonntag: 11, 12, 14, 15 und 16 Uhr
Nebensaison | April und Oktober verkiirzte Offnungszeiten

Anfahrt Haus Riischhaus

mit Bus und Bahn

Ab Miinster Hauptbahnhof, Linie 5, Richtung Nienberge, Haltestelle
~Haus Ruschhaus”

mit dem PKW
B 54: Richtung Steinfurt, ab Ausfahrt Munster-Nienberge/Havixbeck
der Beschilderung folgen

Haus Riischhaus ist ein Haus der Nordrhein-Westfalen-Stiftung Natur-
schutz, Heimat- und Kulturpflege.

Anfahrt Burg Hiilshoff
Die Burg Hulshoff liegt circa 10 Kilometer von Munster entfernt bei
Havixbeck (Kreis Coesfeld).

mit Bus, Bahn und Taxibus

Ab Miinster RegioBus R64 Richtung Havixbeck bis Haltestelle Hulshoff-
straBe. Ab hier 20 bis 30 Minuten FuBweg.

Ab Roxel Taxibus T64 sonn- und feiertags sowie in den NRW-Ferien ab
11.20-17.20 Uhr stundlich; nur nach Voranmeldung, Infos unter Tel.
0251 694-5000.

mit dem PKW

A 1: K6In — Bremen: Ausfahrt ,Kreuz Munster-Nord*”.

A 43: Recklinghausen — Munster, Ausfahrt ,,Senden”.
Ausreichende Parkmaéglichkeiten (kostenfrei) sind vorhanden.

mit dem Fahrrad
Die Burg Hulshoff ist im Radverkehrsnetz NRW eingetragen. Infos unter:
www.radverkehrsnetz.nrw.de Eine E-Bike-Ladestation ist vorhanden.

Gastronomie Burg Hiilshoff

Das Café-Restaurant im Gewolbekeller und auf der Terrasse des Burg-
innenhofes bietet sowohl regionale und saisonale Ktche als auch Kaffee
und Kuchen. Das Café-Restaurant kann fur Feiern, Empfange oder Ver-
anstaltungen gebucht werden. Weitere Infos unter Tel. 02534 1052.




L Ob fur Urlaub, Freizeit oder €l

Natur pur: Zwischen
Camarasaurus und Judenbuche

Die Wunderwerke der Natur erleben Sie im Minsterland!
Im LWL-Museum fur Naturkunde in Minster erwarten Sie
Urzeitwesen aller Formen und GroBen. Auf das tierische
Abenteuer folgt die romantische Idylle. Tauchen Sie ein
in die Welt von Annette von Droste zu Hulshoff. Auf
Burg Hulshoff und im Haus Rischhaus lernen Sie alles
Uber die bedeutende Westfalin und erleben die Region
in ihrer ganzen Pracht!

ab 9.00 Uhr

Besuch der Dauerausstellung ,,Dinosaurier — Die Urzeit lebt!”.
Das LWL-Museum fr Naturkunde zeigt auf Gber 850 Quadratme-
tern Spannendes zum Leben und zur Evolution von Dinosauriern.
Von kleinen rekonstruierten Modellen der Raub-Dinosaurier bis
zu gigantischen Skeletten des Tyrannosaurus rex oder des Cama-

rasaurus gibt es vieles zu bestaunen. Offnungszeiten: Di bis So,
9 bis 18 Uhr.

Erkunden Sie den Burgpark im Morgengrauen, wenn
die Besucher noch fern und der Nebel noch da ist.
Schaurig schon! Erleben Sie , Dinos im Weltall” oder
die ,Dinosaurier und Abenteuer des Fliegens” in
bewegten Bildern im -Planetarium.
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n besonderes

\Wochenende ~

L . Tiop:
die LWL MuseumsTouren sind immer ein guter Tipp
ie -

12.30 Uhr

Bei einem Blick Uber die Ausstellungshalle und das Museumsfoyer
kénnen Sie sich im Museumscafé ,,Kortmanns Café Landois" starken.
Offnungszeiten: Di bis So, 10 bis 18 Uhr.

13.30 Uhr
Weiterfahrt nach Havixbeck zur Burg Hilshoff. Mit dem Auto in circa
20 Minuten erreichbar.

14.00 Uhr

Eingebettet in eine satte Parklandschaft und schimmernde Grafte
erwartet Sie die Burg Hulshoff, die Geburtsstatte der beriihmten
Dichterin Annette von Droste zu Hulshoff. Die Ausstellung gewahrt
lhnen den ,,Blick in die Vergangenheit” und in das Leben der bekann-
testen Westfalin. Der prachtige Burgpark ladt zum Verweilen ein.
Offnungszeiten Burg Hilshoff Hauptsaison: April bis Oktober (Mo bis
So, 11 bis 18.30 Uhr), Nebensaison: Marz, Oktober und November
(verkirzte Offnungszeiten).

15.30 Uhr
Weiterfahrt zum Haus RUschhaus in Havixbeck. Mit dem Auto in circa
15 Minuten erreichbar.

16.00 Uhr

Funf Kilometer entfernt liegt Haus Riischhaus. Dort lebte Annette
von Droste zu Hulshoff nach dem Tod ihres Vaters zusammen mit
ihrer Mutter und ihrer Schwester und verfasste hier ihr berihmtestes
Werk ,Die Judenbuche”. Wandeln Sie auf den Spuren der Dichterin,
besichtigen Sie das Rischhaus Museum und nehmen an der 6ffentli-
chen Fithrung um 16 Uhr (Di bis So, Hauptsaison) teil. Offnungszeiten
Haus Rischhaus Hauptsaison: Mai bis September.

LWL-Museum fiir Naturkunde —
Westfilisches Landesmuseum mit Planetarium

Tel. 0251 591-05 - naturkundemuseum@Iwl.org
www.lwl-naturkundemuseum-muenster.de
www.lwl-planetarium-muenster.de

Burg Hiilshoff und Haus Riischhaus

Tel. 02534 1052 - info@burg-huelshoff.de
www.burg-huelshoff.de - www.haus-rueschhaus.de
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Zuriick in die Vergangenheit: Handwerk, Technik und Bergbau in Westfalen

Wie war das noch mal? Wie wurde friher das , schwarze
Gold"” abgebaut? Wie wurden Seile geschlagen, Pa-
pier geschopft und Zigarren gerollt? Viele dieser Fragen
werden im LWL-Freilichtmuseum Hagen beantwortet.
Spezialisiert auf Handwerk und Technik vermittelt das
Museum in der Dauerausstellung und in den Werkstatten
Wissen und Praxis der Handwerks- und Technikgeschichte.
In der Zeche Nachtigall geht es abwarts. Ausgestattet mit
Grubenlampe und Helm fuhrt Sie der Weg durch niedrige
Gange vorbei an einem echten Steinkohlenfléz durch
den historischen Abbaubetrieb. Gehen Sie auf Zeitreise!

10.30 Uhr

Unter Tage kénnen sie das Besucherbergwerk der Zeche Nachtigall
in Witten erkunden. Gefiihrte Touren durch den Nachtigallstol-
len finden in der Hauptsaison (April bis November) Dienstag bis
Freitag im zweistlindigen Rhythmus sowie Samstag, Sonntag
und an Feiertagen sttindlich in der Zeit von 10.30 Uhr bis 16.30
Uhr statt. Das Besucherbergwerk ist fur Kinder ab 5 Jahren zu-
ganglich. Vergessen Sie bei kiihlen circa 12 Grad Celsius, die im
Stollen herrschen, lhre warme Kleidung nicht. Wer noch mehr
Uber die Zeche Nachtigall erfahren méchte, besucht anschlieBend
das ehemalige Maschinenhaus. Dort gibt es viel zu entdecken.

12.00 Uhr

Starken Sie sich fir die nachste Etappe. Die Museumsgastrono-
mie ,Auf Nachtigall” halt allerlei Kostlichkeiten fur Sie bereit.
Offnungszeiten: Di bis So 10 bis 19 Uhr.

13.00 Uhr
Weiterfahrt zum LWL-Freilichtmuseum Hagen. Mit dem Auto in
weniger als 1 Stunde erreichbar.

14.00 Uhr

In der Idylle des Méackinerbachtales empfangt Sie das LWL-Freilicht-
museum Hagen. Zwischen Seen, Wiesen und Fachwerkhausern gibt
es viel zu lernen und zu entdecken. Taglich wird in mindestens 15
historischen Werkstatten traditionelles Handwerk vorgefihrt und
erklart. Ob Sagewerk, Goldschmiede, Kaffeemuhlenschmiede oder
Seilerei. Hier ist fur jeden Besucher das Passende dabei. Bei wochentlich
wechselnden kostenlosen Angeboten bietet das Museum sonntags
von 14 bis 17 Uhr ein Mitmachprogramm in den museumspadago-
gischen Werkstétten fir die ganze Familie an. Alternativ findet um
14 Uhr eine Sonntagsfuhrung durch das Museum ohne Voranmeldung
statt. Im Museumsladen kénnen Sie selbst gebackenes Brot aus der
Museumsbackerei sowie Mettwurst und Schinken aus der eigenen
Raucherei erwerben. Offnungszeiten: April bis Oktober Di bis So/
Feiertagen (auch montags) Einlass: 9 bis 17 Uhr. Hauser geoffnet bis
17.30 Uhr, So bis 18 Uhr.

LWL Freilichtmuseum Hagen

Tel. 02331 78070 - freilichtmuseum-hagen@Iwl.org
www.lwl-freilichtmuseum-hagen.de

LWL-Industriemuseum - Zeche Nachtigall

Tel. 02302 936640 - zeche-nachtigall@Iwl.org
www.lwl-industriemuseum.de

~
Fiir einen Bummel tiber den Weihnachtsmarkt 6ffnet
das LWL-Freilichtmuseum Hagen im Winter noch
einmal seine Tiiren. Noch nicht genug von Kohle und
Co.? Auf der Zeche Nachtigall bietet das Informations-
zentrum GeoPark Ruhrgebiet ein breites Spektrum

an Wissenswertem iiber die wertvollen Rohstoffe und
die Erdgeschichte.
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Uberall Kunst!

Wer glaubt, dass es Kunst nur im Museum gibt, hat sich
noch nicht richtig umgeschaut! In den meisten Stadten
kann man auch drauBen der Kunst begegnen. In Miinster
gibt es besonders viele Kunstwerke im Stadtraum. Hier
findet seit 1977 alle 10 Jahre die Ausstellung Skulptur Pro-
jekte statt, die KUnstlerinnen und Kinstler aus der ganzen
Welt einlddt, die Stadt zu erkunden, Orte auszuwahlen
und speziell dafur Kunstwerke zu entwickeln. So kamen
zum Beispiel auch Claes Oldenburgs berihmte , Giant
Pool Balls” an den Aasee. 2017 findet die 5. Ausgabe
der Skulptur Projekte Minster statt. Vom 10. Juni bis
zum 1. Oktober 2017 werden 35 neue Skulptur Projekte
das Gesicht der Stadt verandern. Die Kunstvermittlung
der Skulptur Projekte ladt Kinder und Jugendliche zur
forschenden Begegnung mit Kunst im Stadtraum ein!
Waéhrend der Schulzeit kénnen sich Schiilererinnen und
Schler aller Schulformen und Altersstufen im ,,Skulp-
tur Projekte Workshop” mit einem Kunstwerk oder
zwei Kunstwerken im Vergleich auseinandersetzen. Die
Workshops finden Montag bis Freitag von 10 bis 13 Uhr
oder von 14 bis 17 Uhr statt, auf Wunsch auch in Leichter
Sprache oder in Deutscher Gebardensprache. Das Ange-
bot ist gebihrenfrei. Nur mit Voranmeldung.

86 LWL-Museumstour 2017 | 2018

(0 Quer durch W i g
. Minster g

Jeden Samstag ladt der 6ffentliche ,,Skulptur Projekte
Workshop" 6- bis 12-jghrige Kinder in die Trafostation
ein. Dies ist der besondere Ort fiir Kunstvermittlung wahrend
der Skulptur Projekte 2017. Von dort aus werden Skulptur
Projekte aufgesucht und erforscht. AnschlieBend bietet die
Trafostation Raum fur die Transformation — Umwandlung
—durch kdnstlerische Praxis! Eltern und GroBeltern kénnen
wahrend des Workshops an einer &ffentlichen ,,Skulptur
Projekte Tour” teilnehmen. Samstag 10 bis 13 Uhr. Nur mit
Voranmeldung auf der Website.

In den NRW-Schulferien (17. Juli bis 29. August) werden
in der Trafostation 6ffentliche ,,Skulptur Projekte Feri-
enworkshops” fir Kinder und Jugendliche veranstaltet.
Kinder von 6 bis 12 Jahren treffen sich montags bis freitags
von 10 bis 13 Uhr, Jugendliche ab 13 Jahren von 14 bis 17
Uhr, um sich mit der Kunst auseinanderzusetzen. Nur mit
Voranmeldung auf der Website.

Skulptur Projekte Miinster

LWL-Museum fiir Kunst und Kultur

Domplatz 10 - 48143 Munster

Anmeldung und Informationen unter:
www.skulptur-projekte.de - service@skulptur-projekte.de




Mittelalter ganz nah!

Auch wenn fleiBig auf der Pfalz renoviert wird, bleibt
das Mittelalter in Paderborn lebendig! Kénig Heinrich Il.
und Karl der GroBe haben hier ihre Spuren hinterlassen.
Gleich hinter dem Paderborner Dom erschlossen Archdo-
logen 1964 die Ruine der Pfalz, die Bischof Meinwerk
fr Kénig Heinrich Il im 11. Jahrhundert errichten lieB3.
Ein echter Gluckstreffer! Doch ein Fund kommt selten
allein. Bei ihren Untersuchungen entdeckten die Forscher
noch dltere Grundmauern. Diese gehoren zur Pfalz von
Karl dem GroBen. Er hatte sie zum Zeichen seiner Macht
schon 776/777 an diesem Ort errichten lassen. In der
ehemaligen Pfalz Heinrichs Il. befindet sich heute das
Museum in der Kaiserpfalz. Die Dauerausstellung
zeigt das mittelalterliche Leben in Westfalen in seiner
ganzen Vielfalt. Im Gewdlbe kénnen Sie sich von den
Paderquellen verzaubern lassen..

Der Museumsmaulwurf Kalle erzahlt den Vorschul-
kindern und Grundschdlern (Klasse 1 und 2) von seinen
Abenteuern und enthdillt viele Geheimnisse des Museums.
Altere Grundschiiler (Klasse 3 und 4) werden zu Pfalz-
forschern. Sie erkunden die Anlage und bekommen eine
Vorstellung von Architektur und Gestaltung, Leben und
Bewirtung in der karolingischen Pfalzanlage. In diversen
Programmen, wie ,Wo der Kénig wohnte” und ,,An
der Tafel des Konigs” wird zu unterschiedlichen Themen
geforscht und abschlieBend kénnen themenbezogen

Gegenstande gestaltet werden. Als Handwerkslehrlinge der
Pfalzbauhttte lernen Schulerinnen der Klassen 5 bis 8 im
Programm ,,Der Kénig baut” die Organisation einer mittelal-
terlichen Baustelle kennen. Alles Gber das Leben und Wirken
des Bischofs Meinwerk, einem der groBen Reichsbischofe
im Hochmittelalter, erfahren die Schiilerlnnen (Klasse 9 bis
13) bei einem Rundgang durch die Bartholomauskapelle, die
»Geroldskapelle” unter dem Kisterhaus und die spatotto-
nische Pfalz im Programm ,Zwischen Reich und Kirche”.
Alle Programme dauern jeweils zwischen 1 und 2 Stunden.
Die Hochstteilnehmerzahl betragt 25 Schiler oder 15 Vor-
schulkinder pro Gruppe. GréBere Gruppen werden geteilt.
Eine frihzeitige, verbindliche Anmeldung ist erforderlich.

Inklusion: In einem speziell abgestimmten Programm kénnen
blinde und sehbehinderte Besucher mehr Gber das Leben in
der Paderborner Konigspfalz des 11. Jahrhunderts erfahren.
Der Gruppe stehen originale Objekte sowie Nachbildungen
aus der mittelalterlichen Alltagskultur zum Ertasten zur
Verfligung. Fur dieses Programm ist die Teilnehmerzahl auf
5 Personen begrenzt. RegelméaBig finden auBerdem Fiih-
rungen mit einer Gebardensprachdolmetscherin statt.
Eine friihzeitige, verbindliche Anmeldung ist erforderlich.

Museum in der Kaiserpfalz

Am lkenberg - 33098 Paderborn

Anmeldung und Informationen unter:

Tel.: 05251 1051-10 - www.kaiserpfalz-paderborn.de

~ Fiir alle
Entdecker!
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kulptur Ptoi

n! Mitmachen und tol
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. : |
le Preise gewinnern:

Die Buchstaben hinter den richtigen Antworten ergeben das gesuchte Lésungswort.

1. In welchem zeitlichen Abstand finden
die Skulptur Projekte statt?

e Alle 5 Jahre (N)

e Alle 10 Jahre (K)

e Alle 2 Jahre (P)

2. Wer hat die ,, Giant Pool Balls”

am Aasee geschaffen?

e Donald Judd (O)

e Ulrich Rickriem (1)

e Claes Oldenburg mit Coosje van Bruggen (U)

3. Welche prominente Personlichkeit hat

im Jahr 2007 die Skulptur Projekte besucht?

e Der beriihmte Kunstler Georg Baselitz (F)

e Der damalige Bundesprasident Horst Kéhler (N)
e Der Musiker Udo Lindenberg (C)

4. Wie duflerte sich der Protest der
Miinsteraner BiirgerInnen gegen die
ersten Skulptur Projekte?
e Die Skulptur ,, Dolomit, zugeschnitten” wurde
in Toilettenpapier eingewickelt und mit rohen Eiern
beschmiert (A)
e Die Skulptur ,, Unschlitt/Tallow” wurde
mit Graffiti bespriiht (D)
* Es wurde versucht die , Giant Pool Balls”
in den Aasee zu rollen (S)
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5. In welchem Jahr fanden die Skulptur Projekte
erstmals statt?

* 1993 (R)

* 1985 (B)

* 1977 (T)

6. Parallel zu welcher internationalen Kunstausstellung

finden die Skulptur Projekte stets statt?

e documenta” (W)
e  Manifesta” (Q)
e ,Art Cologne” (J)

7. Was soll die von Ludger Gerdes geschaffene
kiinstliche Insel darstellen?

e Ein , Pavillon des inneren Friedens” (U)

e Ein , Schiff fur Minster” (E)

e Ein ,Platz fur Stille und Weite" (1)

8. Wie viele kiinstliche Arme hat die Skulptur
»,100 Arme der Guanyin“?

* 50 (R)

* 100 (P)

* 150 (M)

9. Welche Frucht ziert die 1987 aufgestellte
Sadule von Thomas Schiitte?

e Kirschen (K)

e Apfel (U)

e Erdbeeren (N)



Gluck!

Die Losung lautet:

Preise
+~LWL-MuseumsQuiz"

1. Preis
1 x LWL-MuseumsCard , Familie”

2. Preis
1 x LWL-Uberraschungspaket grande

3. Preis
1 x LWL-Uberraschungspaket medium

4.-10. Preis
1 x LWL-Uberraschungspaket mini

Und so kénnen Sie gewinnen:

Schicken Sie die richtige Lésung mit
Namen, Adresse und Geburtsjahr
bis zum 15. Oktober 2017

(Datum des Poststempels) an den:

Landschaftsverband Westfalen-Lippe
LWL-Kulturabteilung

Stichwort ,, Gewinnspiel LWL-Museumstour”
FurstenbergstraBe 15

48133 Minster

oder per E-Mail an:
museumstour-gewinnspiel@lwl.org

Teilnahmebedingungen:

Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des LWL und
ihre Familien sind von der Teilnahme ausgeschlossen.
Die Preise werden unter den richtigen Einsendungen
verlost. Die Gewinnerinnen und Gewinner werden
schriftlich benachrichtigt. Der Rechtsweg ist aus-
geschlossen.

1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8.
00000000~
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01.05.
Treckertreffen
LWL-Freilichtmuseum Hagen

01.05.
Internationales Kinder- und Familienfest
LWL-Industriemuseum TextilWerk Bocholt

05.05.
Konzert , Waterworks*”
LWL-Industriemuseum Henrichshitte Hattingen

07.05.
Museumsfest
LWL-Industriemuseum Schiffshebewerk Henrichenburg

07.05.
Familientag , Kunst und Spiele”
LWL-Museum fur Kunst und Kultur

17. bis 21.05.
Unter Feuer - Ziegelbrand im Ringofen
LWL-Industriemuseum Ziegeleimuseum Lage

20. bis 21.05.
Dampf-Festival Ruhrgebiet
LWL-Industriemuseum Zeche Hannover

21.05.
Internationaler Museumstag

21.05.
»Naschwerk im Bergwerk” - siifder Markt
LWL-Industriemuseum Zeche Zollern
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21.05.
Museumsfest
LWL-Industriemuseum Ziegeleimuseum Lage

28.05.
Wege durch das Land
LWL-Industriemuseum Ziegeleimuseum Lage

03. bis 05.06.
Historischer Jahrmarkt
LWL-Industriemuseum Zeche Zollern

03. bis 05.06.
Gartentraume
Burg Hulshoff

05.06.

Deutscher Miihlentag
LWL-Freilichtmuseum Detmold
LWL-Freilichtmuseum Hagen

10.06.
Eroffnung Skulptur Projekte
LWL-Museum fir Kunst und Kultur

10. und 11.06.
Tag der Garten & Parks: , Luthers Garten”
Stiftung Kloster Dalheim. LWL-Landesmuseum fir Klosterkultur

10. und 11.06.
QUERBEET-Gartentage
LWL-Freilichtmuseum Hagen



22.06.
Fashionqueen und Modezar - Abendworkshop
LWL-Industriemuseum TextilWerk Bocholt

24.06.

ExtraSchicht — Die Nacht der Industriekultur
LWL-Museum fur Archdologie / LWL-Industriemuseum:
Zeche Zollern, Zeche Hannover, Zeche Nachtigall,
Henrichshitte Hattingen, Schiffshebewerk Henrichenburg

02.07.
Auf grof3er Fahrt - Modellbautag
LWL-Freilichtmuseum Hagen

07. bis 09.07.
Sommernachtslieder - Freiluftfestival
Stiftung Kloster Dalheim. LWL-Landesmuseum fir Klosterkultur

15. und 16.07.
9. Wittener Oldtimertreffen

LWL-Industriemuseum Zeche Nachtigall

23.07.
Kinderfest
LWL-Freilichtmuseum Hagen

28.07. bis 20.08.
Dalheimer Sommer — Kulturfestival
Stiftung Kloster Dalheim. LWL-Landesmuseum fir Klosterkultur

30.07.
Das Gliick der Erde ... - Pferdesporttag
LWL-Freilichtmuseum Hagen

06.08.
Harley-Davidson Treffen
LWL-Industriemuseum Henrichshitte Hattingen

19.08.
Internationaler Geocaching-Tag
LWL-Industriemuseum Zeche Nachtigall

20.08.
ZEITREISE - das Steampunk-Picknick
LWL-Freilichtmuseum Hagen

25. bis 27.08.
Droste-Tage 2017
Burg Hulshoff

26.08.
Lange Museumsnacht
Museum in der Kaiserpfalz

26. und 27.08.
Der Klostermarkt
Stiftung Kloster Dalheim. LWL-Landesmuseum fUr Klosterkultur

02.09.
Lange Nacht der Museen und Galerien
LWL-Museum fir Kunst und Kultur

02. und 03.09.
FREILICHTgenuss
LWL-Freilichtmuseum Detmold



13. bis 15.09.
Symposium Nothing Permanent
LWL-Museum fur Kunst und Kultur

17.09.
Okomarkt
LWL-Industriemuseum Zeche Nachtigall

23. und 24.09.
Himmel und Erde. Apfel- und Kartoffelfest
LWL-Industriemuseum Ziegeleimuseum Lage

23. und 24.09.
Ruhrpott BBQ
LWL-Industriemuseum Schiffshebewerk Henrichenburg

30.09. bis 01.10.
Herbstfest
LWL-Freilichtmuseum Hagen

01.10.
Museumsfest
LWL-Industriemuseum Glashiitte Gernheim

03.10.

Tiiroffner-Tag mit der WDR-Maus
LWL-Industriemuseum Zeche Nachtigall
LWL-Industriemuseum TextilWerk Bocholt

15.10.
Topfermarkt
LWL-Industriemuseum Ziegeleimuseum Lage

04.11.
Familientag
LWL-Museum fur Naturkunde

04. und 05.11.
Glasmarkt
LWL-Industriemuseum Glashiitte Gernheim
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04. und 05.11.
Kunst Hand Werk. Markt fiir schone Dinge
LWL-Industriemuseum Zeche Zollern

10. bis 12.11.
Winterzauber Dalheim
Stiftung Kloster Dalheim. LWL-Landesmuseum fUr Klosterkultur

10. bis 12.11.
Wintertraume
Burg Hulshoff

18.11.
Volksbank klassisch: Rhein-Ruhr Philharmonie
LWL-Industriemuseum Henrichshitte Hattingen

28. bis 03.12.
Adventsmarkt
LWL-Industriemuseum TextilWerk Bocholt

01. bis 03.12.
Romantischer Weihnachtsmarkt
LWL-Freilichtmuseum Hagen

02. und 03.12.

Weihnachtsmarkt
LWL-Industriemuseum: Zeche Hannover, Schiffshebewerk
Henrichenburg, Ziegeleimuseum Lage

03.12., 10.12. und 17.12.
Dalheimer Advent
Stiftung Kloster Dalheim. LWL-Landesmuseum fur Klosterkultur

08. bis 10.12.
MuseumsAdvent
LWL-Freilichtmuseum Detmold

Weihnachtskonzert im GrabungsCAMP
LWL-Museum fur Archaologie



lwl-museumstour
_-2017 12018

Mit dem LWL-MuseumsPass macht
ein Museumsbesuch doppelt Spaf:

An der Kasse jedes LWL-Museums? be-
kommt die Passinhaberin oder der Pass-
inhaber bei Eintritt in das Museum einen
Stempel. Wer seinen gestempelten Pass
bis zum 31. Marz 2018 bei uns einreicht,
erhalt —je nach Anzahl der Stempel — eine

tolle Belohnung.

Zusatzlich nehmen Passbesitzerinnen und
Passbesitzer, die alle zur Zeit teilnehmen-
den 17 LWL-Museen besucht haben — also
17 Stempel haben —, an der Verlosung
eines Uberraschungswochenendes fiir vier
Personen teil!

L

Nutzen Sie fiir Ihre Museums-
besuche die LWL-MuseumsCard!

T Der LWL-MuseumsPass befindet sich im Mittelteil
der LWL-Museumstour — einfach heraustrennen
und auf Entdeckungsreise gehen!

Im Naturschutzgebiet ,Heiliges Meer”, am
.Kahlen Asten” und , Kloster Bentlage” gibt
es keine Mdglichkeit, den Pass abstempeln zu
lassen. Die Stempel sind daher bereits in den
Pass eingedruckt. LWL-PreuBenmuseum Minden,
Kaiser-Wilhelm-Denkmal, Burg Hulshoff und Haus
Ruschhaus nehmen zur Zeit noch nicht teil.

Und das gibt es zu gewinnen:

mindestens 5 Stempel:
1 x LWL-Uberraschungspaket mini (Kinder) oder
1 x LWL-Uberraschungspaket mini (Erwachsene)

mindestens 10 Stempel:
1 x LWL-Uberraschungspaket medium (Kinder)
oder 1 x LWL-Uberraschungspaket medium (Erw.)

17 Stempel:
1 x LWL-Uberraschungspaket grande (Kinder)
oder 1 x LWL-Uberraschungspaket grande (Erw.)

Bitte schicken Sie den ausgefiillten
LWL-MuseumsPass an folgende Adresse:

Landschaftsverband Westfalen-Lippe
LWL-Kulturabteilung

Stichwort ,, LWL-MuseumsPass”
FUrstenbergstraBe 15

48133 Munster

Einsendeschluss: 31.03.2018

Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des LWL und
ihre Familien sind von der Teilnahme ausgeschlossen.
Die Gewinnerinnen und Gewinner werden schriftlich
benachrichtigt. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Die
Passe gibt es nur in der LWL-Museumstour. Bei Bedarf
kann diese unter der oben genannten Adresse oder
telefonisch unter 0251 591-5599 bestellt werden.

Viel Spaf!
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Die néachste LWL-Museumstour
erscheint im Frithjahr 2018!

Internetangebote

Download

Die LWL-Museumstour steht im PDF-Format
als Download fur Sie bereit unter:
www.lwl-museumstour.de

HorTour

Fur blinde oder sehbehinderte Menschen
und andere Interessierte gibt es die
LWL-Museumstour auch als ,,HorTour”:
www.lwl-museumstour.de

LWL-Kultur online

Alle Einrichtungen der LWL-Kultur sowie
Veranstaltungshinweise finden Sie auch
im Internet unter:

www.lwl-kultur.de

Hinweise

Aus Grunden der Lesbarkeit werden nicht
durchgehend weibliche und méannliche Per-
sonenbezeichnungen benutzt. Die Angaben
beziehen sich jedoch auf Angehdérige beider
Geschlechter.

Der LWL Gbernimmt keine Gewahr fur die
Termine von Ausstellungen und Veranstal-
tungen. Kurzfristige Anderungen sind immer
maoglich. Bitte informieren Sie sich vor Ihrem
Besuch auf der jeweiligen Internetseite.
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Bildnachweis
Titel: LWL/Ansgar Hoffmann, hoffmannfoto.de
S. 5, 7: LWL/S. Wieland
6: LWL/C. Steinweg
8: LWL/P. Julich
9 links: LWL/P. Julich; rechts: LWL/W. Quickels
10 links: LWL/O. Kalus; rechts: LVR/Jurgen Vogel
11: LWL/M. Coesfeld
12: Stadtische Galerie im Lenbachhaus, Minchen
13: Minzkabinett der Staatlichen Museen zu
Berlin, Foto: Reinhard Saczewski
links oben: Kunstsammlungen und Museen
Augsburg, Rdmisches Museum, Augsburg.
Foto: Andreas Bruckimair; rechts oben: su
concessione del Ministero dei beni e delle
ativita culturali e del turismo — Soprinten-
denza Speciale per il Colosseo, il Museo
Nazionale Romano e I'Area archeologica di
Roma; rechts unten: GDKE/Rheinisches
Landesmuseum Trier. Foto: Th. ZUhmer.
15: LWL/S. Brentfuhrer
: LWL/M. Kroker
17 o.: LWL/W. Noltenhans; u.: LWL/K. Hontges
18 oben links/rechts: LWL/K. Burgemeister;
unten: LWL/N. Zimmermann
I.: LWL/S. Brentfuhrer; r.. LWL/W. Noltenhans
v. |.: LWL/S. Ahlbrand-Dornseif;
Stadtarchiv Halle (Saale); © interDuck
: Wormes, Stadtbibliothek
oben links: Michael Wiedemann, Kassel;
oben rechts: KulturScouts OWL/Antje
No6hren; unten o.: LWL/M. Tillmann;
unten u.: LWL/A. Buterus
S. 23: Andreas Lechtape, Munster
S. 24, 25: Skulptur Projekte Munster 2017
S. 26 oben links: LWL/H. Neander; oben rechts:
LWL/C. Richters; unten: Manfred Otto ©
Stiftung PreuBen-Museum NRW; Netzwerk
JPreuBen in Westfalen”
oben: LWL/H. Neander;
unten: Skulptur Projekte Munster 2017
28: LWL
29 links: Space 4; rechts: LWL/A. Lechtape
30: Museum Kloster Bentlage
31 links: Jan van der Kooi;
rechts: Museum Kloster Bentlage
33, 35: LWL/Chr. Steinweg
oben links: LWL/Chr. Steinweg; oben rechts:
LWL/R. Perdok; unten: LWL/B. Oblonczyk
36, 37, 38, 39: LWL/B. Oblonczyk
40: LWL/C. Keunecke
41 u. l.: LWL/A. Feldmann; u. r.: LWL/R. Jdhne
: LWL/G. Klein
43: LWL/R. Jahne
44: LWL/J. Studnar
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links: LWL/F. Linden; rechts: LWL/J. Studnar
oben: LWL/T. Silz; unten: LWL/C. Nielinger

: LWL/J. Studnar
: LWL/A. Hudemann

55: LWL/M. Holtappels
oben: LWL/M. Holtappels;
unten: Erich Grisar/Stadtarchiv Dortmund

LWL
: LWL/A. Hudemann

oben: LWL/J. Appelhans;
unten: Gerd Luebbering/dampfzeit-buch.de

: LWL/A. Hudemann
;LWL

oben links: Walter Fischer;

oben rechts: LWL/J. Appelhans;

unten: Deutsches Auswandererhaus Bremerhaven
64: LWL/A. Hudemann

: Fotosammlung LWL-Industriemuseum
: LWL/A. Hudemann
: LWL-Industriemuseum

oben: LWL/S. Cintio;
unten v. |.: LWL/J. Appelhans; LWL/H. Jessel

: LWL/A. Hudemann
: LWL/M. Holtappels
: LWL/M. Holtappels; rechts: LWL/J. Appelhans

73: LWL/M. Holtappels

oben v. I.: LWL/G. Tegeler; Bundesverband

der Deutschen Ziegelindustrie e.V., Bonn;

unten v. |.: LWL/M. Holtappels; LWL/A. Michael
76: LWL/M. Holtappels

oben: LWL/M. Holtappels; unten: Timo Syrjanen

: LWL/M. Holtappels

oben: LWL/C. Richters;
unten: LWL-PreuBenmuseum Minden
LWL/H. Bosch

: LWL/Annette von Droste zu Hulshoff-Stiftung,

Harald Humberg

LWL/H. Neander

links: LWL/B. Oblonczyk; rechts: LWL/Annette
von Droste zu Hulshoff-Stiftung, Ralf Emmerich
LWL-Industriemuseum (Nr. 1-3),
LWL-Freilichtmuseum Hagen (Nr. 4, 5)

v. l.: LWL/A. Treese; LWL/S. Bringezu;

LWL/H. Huvermann; LWL/I. Knemeyer

v. |.: LWL/R. Mahytka; LWL/Zimmermann;
LWL/Pluschke; LWL; LWL/Pluschke

v. l.: LWL/H. Huvermann; LWL/T. Arendt;
LWL/R. Mensing; LWL/H. Huvermann;

LWL/H. Huvermann; LWL/R. Mensing

Bastelextra

Ein besonderer Dank gilt der Illustratorin Lena C. Hesse
(www.lenahesse.com), die das Bastelextra ,Martin
Luther. Ein Mann der Tat” entworfen hat.



Stark fiur die Region — zu Hause
in Minster

Immer da, immer nah. PROVINZIAL

Die Versicherung der S Sparkassen




Der WESTFALENSPIEGEL ist ein etwas anderes Magazin.

Hier finden Sie mehr als interessanten und fundierten Lesestoff: Sie bekommen
Uberblick zur Kultur in der Region, Einblick in die Entwicklungen auf dem Land, in
den Stadten, in Wirtschaft und an den Universitaten. Und Sie behalten wichtige
historische Ereignisse im Blick.

Mit dem WESTFALENSPIEGEL bleiben Sie auf dem Laufenden Uber ein besonderes
Stick Heimat.

6 x im Jahr, mit aktuellen Tipps und Terminen, Kulturkalender, Westfalen-
Preisratsel und einem umfangreichen Schwerpunktthema in jeder Ausgabe.

WESTFALENSPIEGEL
Stichwort: Probe-Abo Beonate 2016 :
,,Haste Heimat?” Lukunft gestalteﬂ__,_n_l
An den Speichern 6

48157 Munster

Tel.: 0251 4132-213
service@westfalenspiegel.de
www.westfalenspiegel.de
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